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Abonnements-Preis: 
Hier bei der 1 2 Kg, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 K; 10 8 incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 7 15 9, für 
Frankreich 4 9% 24%, für Belgien 2 n vier 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörſen-Vachrichten der Oſtſte. 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 26. Juni 


Insertions- Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2. 9. 
nſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. gufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 26. Juni. Se. Mai. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Den Krefsgerichts⸗Rath Müller in Schönlanke zum Director 
des Kreisgerichts in Schubin; und den Kreisgerichts Rath Knöpffler 
in Steinau zum Director des Kreisgerichts in Frankenſtein zu ernennen. 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 26. Juni. Geſtern Morgen empfing Se. Maj. 
der König den Beſuch der Prinzen Alexander und Adalbert, 
welche ſich verabſchiedeten und in das Hauptquartier des Kron⸗ 
prinzen nach Neiſſe abreiſten. 

Se. Maj. der König hat mit Zuſtimmung des Herzogs 
von Coburg und des Fürſten von Waldeck die Mobil⸗ 
1 des Coburgſchen und Waldeckſchen Contingents ange⸗ 
ordnet. 

Der Chef⸗Präſident des Appellations⸗Gerichts in Poſen, 
Graf Schweinitz, iſt per Telegramm in das Hauptquartier 
des Kronprinzen berufdn worden, um dort die Stellung eines 
Attaché zu übernehmen. Graf Schweinitz iſt mit den Terrain⸗ 
verhältniſſen des fachen ern Gebirges, insbeſondere der Böh⸗ 
miſchen und Sächſiſchen Grenzen beſſer vertraut, als irgend einer 
der dortigen Förſter. Der Kronprinz hat hiervon Kenntniß er⸗ 
halten und den Grafen Schweinitz in einem eigenhändigen 
Schreiben gebeten, ein ſo wichtiges Amt zu übernehmen. 

Der hieſige Badiſche Geſandte, Herr v. Türkheim, ſoll 
ſeine Päſſe verlangt und ſich bereits verabſchiedet haben. 

Von offieidjer Seite wird berichtet: „Das Preußiſche Ca⸗ 
binet hat das völkerrechtswidrige Verfahren Bayerns und Darm⸗ 
ſtadts, deren Truppen mitten im Frieden die Preußiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Stationen in Frankfurt a. M. und Homburg überfie⸗ 
len und unbrauchbar machten, ebenſo wie die Austreibung der 
Preußiſchen Unterthanen aus Frankfurt zur Kenntniß der gro⸗ 
ßen Europäiſchen Höfe gebracht, damit dieſe ſich von dem gegen 
Preußen verübten völkerrechtswidrigen Verfahren dieſer Deut⸗ 
ſchen Staaten überzeugen. ie Nachricht, daß das Wiener Ca⸗ 
binet gegen die Uebernahme der Vertretung der Preußiſchen 
Intereſſen in ne Frankreich in Paris Widerſpruch 
erhoben habe, beſtätigt ſich. Oeſterreich behauptet, daß die Ver⸗ 
tretung der Unterthanen einer Großmacht durch die andere 
bedenklich und nicht üblich ſei. Ein Rechtsgrund läßt ſich für 
dieſe Behauptung nicht es g 

Die in Hannover erſcheinende „Deutſche Nordſce⸗Zeitung“ 
hat den Text einer Depeſche veröffentlicht, welche am 16. d. M. 
vom Hannoverſchen Cabinet als Antwort auf die Preußiſche 
Sommation vom 15. d. Mts. dem Preußischen Geſandteu Prin⸗ 
zen zu Menburg ertheilt worden ſein ſoll. Der „Staatsanzei⸗ 
ger“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe angebliche De⸗ 
peſche nicht überreicht und daher dem Preußiſchen Cabinet, 
welches von der Exiſtenz dieſes Schriftſtücks erſt aus den öffent⸗ 
lichen Blättern Kenntniß erhalten hat, unbekannt geblieben iſt, 

Obwohl Oeſterreich dem auf Schonung der Sanitäts⸗ 
beamten und Verwundeten 2. gerichteten internationalen Ver⸗ 
trage von Genf bisher ug beigetreten, iſt den Preußiſchen 
Truppen dennoch in der Erwartung der Reciprocität Anweiſung 
ertheilt worden, die durch den Vertrag geſchützten Humanitäts⸗ 
Rückſichten auch Oeſterreich gegenüber zu beobachten. 

Das mittelſt Bekanntmachung vom 30. März 1863 aus⸗ 
geſprochene Verbot des Debits der in Hamburg erſcheineuden 
Zeitſchrift „Reform“ iſt durch Bekanntmachung vom 22. Juni 
aufgehoben. N . 

N Der Kurfürft von Heſſen hat die Fahrt von Kaſſel 
nach Stettin über Hamm und Minden gemacht. 

30 Poſen, 25. Juni. Die Betheiligung an den heutigen 
Urwahlen war hier Deutſcher wie Polniſcher Seits eine ziemlich 
rege. Auch wurde auf beiden Seiten, wie bei früheren Wahlen, 
eine ſtrenge Parteidisciplin beobachtet, jo daß die Deutſchen und 
Polen beim Wahlakt ſtreng geſchieden waren. In den 27 Wahl⸗ 
Bezirken der Stadt, aus denen das Reſultat der Urwahlen bis 
ir bekannt ift, find 162 Wahlmänner, darunter 122 Deutſche 
und 40 Polen, gewählt worden. Die Deutſchen Wahlmänner 
gehören durchweg der conſtitutionellen Partei an und ſind mit 
der Verpflichtung EDEN worden, dem bisherigen Abgeordneten 
der Stadt Poſen, Stadtrath Berger, ihre Stimme zu geben. Da 
die Deutſchen Wahlmänner ſich den Polen gegenüber in weit 
überwiegender Majorität befinden, ſo unterliegt die Wiederwahl 
des Herrn Berger keinem Zweifel — Der Erzbiſchof Graf Le⸗ 
dochowski hat unter dem 20. dieſes Monats aus Anlaß des ſo 
eben ausgebrochenen Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
einen durchaus loyale Geſinnung athmenden Hirtenbrief an die 
Geiſtlichkeit und die Gläubigen der beiden Erzdiözeſen Poſen 
und Gneſen erlaſſen, worin Gebete für den Sieg der Preußi⸗ 
ſchen Waffen, für die baldige Wiederherſtellung des Friedens 
und für den Schutz des Königs und der Königlichen Prinzen 
inmitten der von ihnen getheilten Kriegsgefahren angeordnet 
werden. 

Lübeck, 24. Juni. Unſer Senat hat ſich, nach vorläu⸗ 

figer Berathung mit der Bürgerſchaft und unter dem Vorbe⸗ 
halt, das formelle Einverſtändniß derſelben herbeizuführen, zu 
dem Bündniſſe mit Preußen auf den bekannten Grundlagen 
rückhaltlos bereit erklärt. Ueber Einzelnes, z. B. Artikel VIII. 
(betrifft die Kriegsmarine) der letzteren wird noch weitere Ver⸗ 
tändigung vorgusgeſetzt. Der bisherige Lübeckſche Vertreter in 
Frankfurt a. M. iſt mit einer förmlichen Erklärung dahin be⸗ 
auftragt, daß nunmehr jede active und paſſive Theilnahme an 
den dortigen Beſchlüſſen Lübeckiſcher Seits verſagt werde. Ueber 
die Lübeckſchen Truppen behält ſich der Senat zur Zeit noch die 
Dispoſition vor, jedoch unter der Verpflichtung, ſich jeder Ver⸗ 
wendung, die Preußens Intereſſen irgendwie widerſtreitend be⸗ 
trachtet werden könnte, zu enthalten. (Hamb. Börſenhalle.) 


Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 

Frankfurt a. M, 25. Juni. (Auf indirectem Wege.) 
Morgen wird das Hauptquartier des achten Armeecorps nach 
Friedberg verlegt werden. 

Die Vertreter Luxemburgs, Braunſchweigs und N 
burg⸗Lippes nehmen nicht mehr an den Berathungen der in 
Frankfurt tagenden Regierungen Theil. f 

Darmſtadt, 25. Juni. (Auf indirectem Wege) Die 
Großherzogliche Regierung hat die Ausfuhr von Getreide, Vieh 
und Victualien nach Preußen verboten. a * N 

Dresden, 25. Juni. Der Preußiſche Gvilcommiſſar 
hat die Landesregierung aufgefordert, die telegraphiſchen Nach⸗ 
richten der Wiener Zeitungen, nach welchen Preußen in Sach⸗ 
ſen 1 Aſſentirungen begonnen habe, amt⸗ 
lich als erdichtet zu bezeichnen. 5 | 

2 Meiningen, 25. Juni. Außer Reuß ä. L. iſt auch 


Sachſen⸗Meiningen eröffnet worden, daß die feindliche Haltung 
deſſelben den Kriegszuſtand mit Preußen herbeigeführt habe. 

Gotha, 25. Juni. Wie glaubwürdig verſichert wird, 
ſind die Bemühungen Preußens, den König Georg von Han⸗ 
nover zum Abſchluß einer Kapitulation zu bewegen, bisher nicht 
von Erfolg begleitet geweſen. Der König Georg ſoll unter allen 
Umſtänden verlangen, daß ſeiner Armee eier Abzug nach Baiern 
gewährt werde, damit dieſelbe an der Seite Oeſterreichs gegen 
Italien kämpfe. 


Ratibor, 24. Junj. Geſtern früh gegen 2 Uhr wurde 
der bei Zawada Stier, Chibi und Bruchna belegene, etwa 
500 Fuß lange Brücken⸗Viaduct der Nordbahn durch hier gegen⸗ 
wärtig garniſonirende Pioniere und Artillerie, welch' letztere 
4 Geſchütze mit ſich führte, vollſtändig zerſtbrt. Zur Bedeckung 
der gedachten Pioniere und Actillerie waren gleichzeitig auch 2 
Bataillone Infanterie von hier nach dorthin commandirt wor⸗ 
den. (Bresl. Ztg.) 
Loslau, 23. Juni. Heute Morgen 6 Uhr ſprengten die 
Preußen die große eiſerne Gitterbrücke über die Olſa in der 
Ferdinands⸗Nordbahn, nachdem ſie ſchon geſtern eine Brücke 
bei Pruchna geſprengt hatten. Die Eiſenbahn⸗Verbindung 
zwiſchen Krakau und Oderberg iſt alſo vollſtändig aufgehoben. 
(Bresl. Ztg.) 
Neiſſe, 23. Juni. Die geſtern auf Straßen und öffent⸗ 
lichen Plätzen erfolgte Verkündigung des Belagerungszuſtandes 
hatte eine eigene Wirkung. Viele glaubten, es beginne nun⸗ 
mehr die Belagerung ſchon; ja man erzählt, eine Anzahl 
Bauern hätten ſchleunigſt angeſpannt und die Stadt verlaſſen, 
kurz man merkte eine gewiſſe Exregung. — Als dem Kronprin⸗ 
zen durch den Landrath die bereits gemeldete Brandſtiftungs⸗ 
Scene in Dürr⸗Kunzendorf gemeldet worden, ſoll er über die 
Rohheit, über die Gemeinheit, gegen Weiber Krieg zu ſühren, 
auf's Höchſte empört geweſen ſein und befohlen haben, man 
ſolle den angerichteten Schaden, der auf 3000 Thlr. abgeſchätzt 
iſt, durch einen Ueberfall der Stadt Zuckmantel und Erhebung 
einer Contribution in derſelben decken. Das iſt noch nicht ge⸗ 
ſchehen, obgleich unſere Truppen in Zuckmantel am Freitag 
früh, wo für einige Stunden die Grenze überſchritten worden, 
eingerückt waren. Die dort garniſonirenden Huſaren haben das Weite 
geſucht, und unſere Truppen haben unter andern das Poſtgebäude da⸗ 
ſelbſt beſetzt und die vorhandenen Briefe mit Beſchlag belegt, Nach 
Oeffnung derſelben fand ſich, daß der Schulze und Leinwand⸗ 
Händler Groſſer zu Schönwalde, dem letzten Preußiſchen Grenz⸗ 
Dorfe, in Briefen den Oeſterreichiſchen Behörden die Ankunft 
und Aufſtellung unſerer ane mitgetheilt hat. Sofort 
ſchickte man ein Detachement nach Schönwalde, um dieſen Lan⸗ 
desverräther aufzuheben. Man fand ihn zu Haufe, belegte alle 
ſeine Sachen mit Beſchlag und führte ihn nach Köppernik ab, 
wo der Stab der Divifton geſtern war. Dort iſt er noch. — 
Nicht blos die 11. Fintfion, Gch die 19. bat im Laufe des 
geſtrigen Tages die Grenze überſchritten. Unſere Truppen 
haben nirgends größere Truppenmaſſen, namentlich nirgends 
Infanterie geſunden, ſondern nur einzelne Detaſchements von 
den Palffy⸗Huſaren, die ſeit dem Frohnleichnamstage in Zuck⸗ 
mantel und an der Grenze hin eingerückt find. Bei der An⸗ 
näherung unſerer Truppen zerſtreuen ſie ſich ſofort. — Der 
Krönprinz, der heute unſere Stadt verlaſſen hat, hatte den 
Wunſch ausgeſprochen, die Vertreter der Bürgerſchaft noch ein⸗ 
mal um ſich zu ſehen, und zu gleicher Zeit war das Offi⸗ 
zier Corps der hieſigen bleibenden Garniſon zu us befohlen 
worden. Se. Königliche Hoheit richtete an dieſes, ſo wie 
an den Magiſtrat und die Stadtverordneten folgende Worte: 
„Ich habe mich überzeugt, ſagte er etwa, daß die Feſtung in 
guten Händen iſt. Haben Sie Vertrauen zu den Commandeu⸗ 
ren in der Feſtung: ſie verdienen es. Die Anordnungen in 
der Feſtung ſind muſterhaft zu nennen. Ich rechne mir es zur 
hohen Ehre, daß mein Königlicher Vater dieſe Armee mir an⸗ 
vertraut hat, die, wenn auch vielleicht nicht zur unmittelbaren 
Action beſtimmt, dem Vaterland, namentlich dieſer Provinz, zu 
deren Gouverneur ich ernannt bin, gute Dienſte leiſten ſoll. 
Sie, meine Herren (zu den Offizieren gewendet), kennen ihre 
Pflicht; ich verweiſe Sie auf die Geſchichte Preu⸗ 
ßens, aus der Sie wiſſen, welche Aufgabe Preu⸗ 
ßen zu erfüllen hat. Dazu beizutragen, ſind Sie berufen“. 
Zum Magiſtrat gewendet, forderte er auch dieſen auf Vertrauen 
zu den Commandeuren zu haben. „Es wird Ihnen nicht er⸗ 
ſpart werden, noch manches Harte zu ertragen, doch das glaube 
ich Sie verſichern zu können, daß dieſer Theil der Pro⸗ 
vinz nicht unmittelbar der Schauplatz des Krieges, der 
Action werden wird. Haben Sie Wünſche, ſo wenden 
Sie ſich an meinen Vater, er wird gern bereit ſein, Ihnen zu 
helfen, um das Harte, was die Stadt trifft, zu erleichtern.“ 
Er fügte hinzu: daß ihm zwar keine lauten Zeichen der Theil⸗ 
nahme für den Verluſt geworden, der ihm in dieſer Zeit zu 
Theil geworden, daß er aber ſehr wohl erkannt habe, daß man 
nicht ohne Theilnahme an ſeinem Schmerze geweſen ſei, und 
grade das habe ihm wohlgethan. Er werde immer gern an 
Neiſſe denken, deren Bewohner er jetzt jo genau kennen gelernt. 
Der Oberbürgermeiſter knüpfte an die Erwähnung des Ver⸗ 
luſtes an, die Bewohner hätten mit ihm gefühlt, was er als 
Vater gelitten habe, das habe ein gewiſſes Band der Theil⸗ 
nahme geknüpft. Dieſe hätten ihn aber auch als Perſon lieb 
gewonnen, er ſpreche im Namen der Stadt den Dank dafür 
aus, daß ſie durch ſeine unmittelbare Verfügung ſchon jetzt 
manche Erleichterung erfahren habe. Er gelobe, daß die Stadt 
mit ihren Brüdern, den Truppen, getreulich aushalten werde 
und ſollte ſie zum Trümmerhaufen werden. Darauf ein Ho 
auf den König! Der Ober⸗Bürgermeiſter ſagte dem Kronprin⸗ 
zen außerdem noch ſo laut, daß es die Umſtehenden hören 
konnten: es ſteht mir noch etwas ſehr Unangenehmes bevor: 
das Fortweiſen Derjenigen, die nicht verproviantirt find, der 
Armen und Hilfloſen. „Schieben Sie es“, ſagte der Kron⸗ 
prinz, „ſo lange wie möglich hinaus, vielleicht gelingt es, damit 
noch eine Weile zu warten.“ — Notoriſch iſt, daß jenſeits des 
Gebirges außer den vielgenannten Palffyhuſaren, keine Oeſter⸗ 
reichiſchen Truppen ſtehen. Das Gebirge iſt, wie ich ganz be⸗ 
ſtimmt weiß, rt bis Freiwaldau und Goldenſtein nach 
Nordweſten und Würbenthal nach Süden. Man iſt in militä- 
riſchen Kreiſen jetzt der beſtimmten Anſicht, daß hier keine 
Action behufs g und glaubt allgemein an eine Bewegung nach 
Weſten, behufs eines Flankenſtoßes auf die feindliche Armee in 


Böhmen. chleſ. Ztg.) 
Aus dem Eulengebirge, 24. Juni. Der Oberförſter 


Zeidler aus Steinſeifersdnrf und der Förſter Weg ſcheider 
aus Caſchbach ſind als Spione verhaftet und auch bereits ſo weit 
überführt worden, daß ſie die Strafe des Erſchießens treſſen 
muß. Beide ſtehen in Dienſten des Böhmiſchen Grafen Noftiz, 
und ihre Verrätherei datirt bereits von Anbeginn der Feind⸗ 
ſeligkeiten mit Oeſterreich. Eine Frau, welche täglich nach dem 
Walde ging, um dürres Holz zu ſammeln, leitete zuerſt auf die 
Spur des Verbrechens. Sie hatte geſehen wie der Förſter W. 
mitten im Walde mit 2 Männern, welche Oeſterreichiſche Mutzen 
trugen, zuſammentraf, ihnen Briefe einhändigte und dafür andere 
in Empfang nahm. Als ſie zu Hauſe von dieſer Scene erzählte, 
glaubte man ihr nicht recht, behielt aber dennoch Die beiden Ver⸗ 
dächtigen im Auge. Bald darauf, am 22. Juni, bemerkte eine Preu⸗ 
ßiſche Patrouille dicht an der Grenze ebenfalls zwei Männer 
mit Oeſterreichiſchen Mützen, welche, da fie keine genus ende 
Auskunft über ihre Abſichten geben konnten, ſoſort ver aftet 
wurden. Bei ihrer Durchſuchung fand man Brieſe vor, en 
Inhalt alsbald zu einer Hausſuchung bei Zeidler und Weg 
ſcheider Veranlaſſung gab. Auch hier fand man Briefe, und 
es ergab ſich bald, daß zwiſchen beiden Parteien bereits darüber 
ufterp ede wurde, wann „die gelegenſte Zeit zum Einbrechen“ 
wäre, als welche der Förſter W. in einem bezüglichen Briefe 
die gegenwärtige bezeichnete. Da „bis Breslau kein Militär 
vorhanden“ ſei, ſo ſollte der „Einbruch durch das Weiſtritzthal“ 
bereits geſtern ſtattfinden. Eiligſt iſt Militär, und namentlich 
Artillerie in Bewegung geſetzt. „ Schl. Z.) 
A Greiffenberg, in Schl., 25. Juni. Von den Preußi⸗ 

ſchen Truppen ſind geſtern 12,000 Mann in Reichenberg in 
Böhmen eingerückt. Die übrigen Truppen lagern vor Reichen⸗ 
berg. 11½ Meilen hinter Reichenberg an der nach Deutſch⸗ 
Gablonz führenden Straße lagern verſchanzt zu beiden Seiten 
der Straße Oeſterreicher. Dieſe Straße, welche ſich an dem 
Neißefluß hinzieht, iſt zu beiden Seiten von bewaldeten Bergen 
begrenzt, welche ſich ziemlich ſteil nach einer Hochebene hinauf⸗ 
ziehen, — Der Bezirks⸗Häuptmann (Landrath) des Kreiſes 
Friedland iſt entflohen, worüber die einzelnen Böhmiſchen Ge⸗ 
meinden, welche nunmehr zu Naturallieferungen für die Preu⸗ 
ßiſchen Truppen herangezogen werden, bitter klagen; denn mit 
der Flucht des Bezirks Hauptmannes mangelt ihnen nun die⸗ 
jenige Perſönlichkeit, welcher die Repartition der Lieferungen 
oblag. Außer dem Zuſammenſtoß einzelner feindlicher Pa⸗ 
trouillen iſt etwas Wichtiges nicht vorgekommen. Heute traf 
ein verwundeter Dragoner in Greiffenberg ein. An der Spitze 
einer Patrouille von 3 Mann reitend, von welcher er ſich ziem⸗ 
lich weit voraus entfernt hatte, war er auf 5 feindliche Huſaren 
geſtoßen, die ihn ſofort angriffen und zunächſt auf ſein Pferd 
ſchoſſen. Im Begriff, über einen Graben zu ſetzen, bricht er 
mit dem verwundeten Pferde zuſammen und vertheidigt ſich nun 
zu Fuß gegen die Angreifenden. Er erſchießt mit ſeinem Kara⸗ 
biner einen Huſaren, befteigt Schnell deſſen Pferd und entkommt 
glücklich. Mehrere Siehe, drangen durch den Helm und ver⸗ 
wundelen ihn am Kopfe, einer an der Hand; boch ſind die Ver⸗ 
wundungen nur leicht. r 

Böhmen. Den Oeſterreichiſchen Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze entnehmen wir Folgendes. Aus dem Hauptquartier in 
Olmütz wird der „Times“ vom 19. Juni geſchrieben: 
„Gablenz kam heute an und wird das Commando des 10. 
Armeecorps übernehmen. Das 6., von ungefähr 40,000 Mann, 
marſchirte heute von Weißkirchen auf eine Entfernung von 
etwa 22 Engliſchen Meilen und geht morgen weiter.“ Ferner 
meldet der Correſpondent der „Times“: „Benedeks Haupt⸗ 
quartier brach am Donnerſtag nach Böhmiſch⸗Trübau 
auf.“ Erſt war das Hauptquartier Pardubitz in Böhmen, dann 
Olmütz in Mähren, jetzt iſt es wieder Trübau in Böhmen. 
Trübau liegt ſüdlich von der Südecke der Grafſchaft Glatz am 
Knotenpunkte der Olmütz⸗Prager Bahnverbindung unweit der 
Mähriſchen Grenze. — Nach den Wiener Blättern iſt auch bereits 
die Elbarmee unter General Herwarth v. Bittenfeld in Bewe⸗ 
gung. Aus Neſterſchitz vom 23. bringt die Wiener „Preſſe“ fol⸗ 
gende Depeſche: „Die Preußen rückten geſtern gegen Bodenbach 
vor, wurden jedoch im raſchen Vordringen durch Verhaue und 
Straßen Abtragungen gehemmt. Die Minen bei Märzdorf 
wurden geſprengt, die Kettenbrücke bei Bodenbach und Tetſchen 
abgebrochen. Nachmittags 5 Uhr war der Feind in Bodenbach 
noch nicht eingetroffen. Die rieſenhaften Verhaue vermögen 
ihn mehr als 12 Stunden aufzuhalten. Die Feſtung Königſtein 
in Sachſen wurde vom Feinde umgangen. Der Feind hat ge- 
ſtern um 3 Uhr Nachmittags das Zollgebäude in Schandau 
beſetzt, in der Oeſterreichiſchen Caſſe aber nichts vorgefunden 
Abends, find die Preußen bei Herrnskretſchen geſehen worden. — 
Aus Teplitz vom 22. Juni wird der „Oſtd. Poſt.“ telegraphirt: 
„Auf Waldwegen über Peterswalde ſeien noch Communicatio⸗ 
nen nach Sachſen möglich, ſonſt aber nicht. Schmuggler⸗ 
Nachrichten verkünden, daß übermorgen die Preußen hier ſein 
werden. Wer flüchten kann, flüchtet. Die wenigen Fremden 
ſind guf und davon. Die Verzweiflung der Bevölkerung iſt 
groß.“ Eine Prager Depeſche der „A. A. Ztg.“ meldet jeden⸗ 
falls verfrüht, daß die Preußen die Nollendorfer Höhen ſchon 
am 21. überſchritten hätten; der allgemeine Vormarſch gegen 
Böhmen begann erſt mit dem 22. Juni. 
Görlitz, 24. Juni. Sachſen iſt in ſeinem ſüdweſtlichen 
Theile von Truppen faſt ganz entblößt, was den Sächſiſchen 
Schreiern, die während der Okkupation eine Fauſt in der Taſche 
gemacht haben, Muth giebt, ſchimpfend über die Preußen her⸗ 
zufallen. Preußiſche Reiſende, die heute von Bautzen das aller⸗ 
dings von jeher neben Dresden als Sitz des beſchränkten Sachſen⸗ 
thums gegolten hat) kommen, erzählen von Inſulten, die man 
ihnen dort zugefügt, der Kutſcher iſt mit genauer Noth Schlägen 
entgangen. Die Proklamationen des Prinzen hat man nach dem 
Abmarſch der Preußen abgeriſſen und ſchimpft nun hinter den 
abgezogenen Truppen her „Räuberbande, Diebe ꝛc.“ Ganz an- 
ders iſt die Stimmung in dem von jeher Deutſch geſinnten Löbau, 
wo ſich bei Bewirthung der Truppen beſonders Mitglieder des 
Nationalvereins hervorgethan haben Angeſehene Löbauer Bür⸗ 
ger, die heute hier waren, lobten das Betragen der Soldaten 
höchlichſt und ſprachen mit der größten Anerkennung von der 
Freundlichkeit des Prinzen Friedrich Karl, der auf ihr Geſuch 
um Erleichterung der Requifitionen ſofort Anordnungen getroffen 
hat, ſolche herbeizuführen. Ehe die Deputation nach Löbau zu⸗ 
rückkehrte, war bereits eine Sendung Proviant dort eingetroffen 
Die Nequifitionen haben nun in dieſer Gegend ein Ende er⸗ 
reicht, ſelbſtverſtändlich zur dene Freude der Sachſen. Sie 
fürchten jetzt nur, daß die Oeſterreicher kommen werden, vor 
denen ſie ſich nicht weniger fürchten, als die Bevölkerung von 


Görlitz. Bei einem unglücklichen Erfolge unſerer Truppen wür⸗ 
den wir allerdings wahrſcheinlich den erſten Anprall auszuhalten 
haben, und die völlige Ausſaugung der Lauſitz durch die Oeſter⸗ 
reicher ſtände in Ausſicht. (Voſſ. Ztg.) 
Dresden, 24. Juni. Nach 3, 4 Tagen höchſter Auf⸗ 
regung und gegründeter und ungegründeter Beängſtigung leben 
wir ſeit dem 21. Juni in verhältnißmäßiger Ruhe. Die Durch⸗ 
märſche durch die Altſtadt haben faſt ganz aufgehört. Was 
jetzt an Preußiſchen Truppen Dresden berührt, kommt zum bei 
Weitem größten Theile von der Anhaltſchen Bahn und geht 
ſofort auf den Bahnhof der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Staatsbahn 
zur Weiterbeförderung über. Der Betriebs⸗Oberinſpector, ſo 
wie der Dresdener Bahnhofs⸗Inſpector dieſer Bahn ſind durch 
das Preußiſche Gouvernement von ihren Aemtern ſuspendirt 
und durch Preußiſche Eiſenbahnbeamte erſetzt worden. Da die 
Betriebsmittel der in Dresden zuſammenlaufenden Staatsbah⸗ 
nen mit dem Rückzuge der Sächſiſchen Truppen nach Böhmen 
Hichaff worden ſind, ſo hat man, um die Sächſiſch⸗Schleſiſche 
ahn wieder in Betrieb ſetzen zu können, Locomotiven und 
Wagen von Preußiſchen Bahnen — wie wir hören, von der 
Köln⸗Mindener — herbeigeſchafft. Doch zeigten ſich dieſe Loco⸗ 
motiven nicht geeignet, die Züge auf der ſtarken Steigung —1:60— 
die unmittelbar hinter dem hieſigen Bahnhofe beginnt und etwa 1 M. 
andauert, mit der erforderlichen Kraft vorwärts zu bringen. 
Deshalb ſind vorgeſtern die Locomotiven der Tharand⸗Freiber⸗ 
ger Staatsbahn, die noch in Freiberg erlangt werden konnten, 
auf die Schleſiſche Bahn übergeführt worden und verſehen nun⸗ 
mehr dort den Dienſt. — Nachdem das zuerſt in Dresden am 
18. eingerückte Armeecorps, fo wie ein Theil des 7. in der 
Richtung nach Bautzen zu weiter marſchirt ſind, ſtehen in Dres⸗ 
den faſt ausſchließlich Landwehren aller Waffengattungen, 
größtentheils Weſtphalen und Oſtpreußen. Auch dieſe benehmen 
ſich gegen ihre Quartiergeber mit derſelben Freundlichkeit, wie 
vor ihnen die Linienregimenter aus der Rheinprovinz und Weſt⸗ 
phalen. Es darf dabei ausgeſprochen werden, daß auch die 
Quartiergeber ſich allenthalben anſtrengen, die einquartirten 
Mannſchaften nach Kräften gut zu verpflegen. Wir wenigſtens 
haben nirgends eine Klage der Soldaten über ihre Wirthe und 
ebenſo wenig der Wirthe über die bei ihnen einquartirten Sol⸗ 
daten gehört, und wäre nicht der unglückliche Abend des 20. 
Juni mit ſeinen directen Requiſitionen und den dabei unter⸗ 
gelaufenen Härten geweſen, ſo würde Dresden wenig Urſache 
haben, ſich über die „feindliche“ 7 die in Wahrheit 
eine ſehr freundſchaftliche iſt, zu beklagen. — Jedem 
Beobachter der ſeit dem 18. hier ein⸗ und durchmarſchirten 
Truppen muß der Unterſchied auffallen, der in dem ge⸗ 
enſeitigen Verkehr der Offiziere und Mannſchaften von der 
5 und von der Landmehr herrſcht. Während der Verkehr 
zwiſchen Offizieren und Soldaten von der Linie — zum wenig⸗ 
ſten der Rheiniſchen und Weſtphäliſchen Regimenter — ein 
wirklich cameradſchaftlicher war, iſt bei der Landwehr die Schei⸗ 
dewand zwiſchen Offizieren und Mannſchaften, wie man ſie 
von den Friedens Garniſonen und Exercier⸗Plätzen her kennt, 
ſtreng aufrecht erhalten. Vorzugsweiſe gilt dies von den zur 
Landwehr commandirten Garde⸗Offizieren. Man müßte Augen 
und Ohren abſichtlich verſchließen, wollte man glauben, daß bei 
den Landwehrmännern eine große Zuneigung zu den zu ihnen 
commandirten S denen ſie und die ihnen noch fremd 
ſind, herrſchte. Das Verhältniß wird ſich wohl ändern, wenn 
erſt die Landwehren mit den zu ihnen commandirten Offizieren 
im Feuer geweſen ſind. — Der Poſtenlauf zwiſchen Berlin 
und Dresden iſt noch immer ein ſehr langſamer. Heute früh 
3. B. fehlen noch die Berliner Zeitungen von geſtern, ſowohl 
in den Morgen-, als in den Abend⸗Ausgaben. (Berl. B.⸗Z.) 
Leipzig, 23. Juni. Die Preſſe hat, ſeitdem die Preußi⸗ 
ſche Verwaltung eingetreten, keine weſentliche Veränderung cr⸗ 
litten. Nur die kritiſirenden Artikel beider Parteien ſind weg⸗ 
gefallen, weil die einen gegen die beſtehende Autorität verſtoßen, 
die andern der Verdächtigung der Parteilichkeit und der Rückſicht⸗ 
nahme auf jene Autorität trotz aller Aufrichtigkeit der Ueber⸗ 
zeugung nicht entgehen würden. Nur ein Blatt, die grell ſchwarz⸗ 
gelbe „Abendpoſt“, hat ihre Thätigkeit einſtellen müſſen, nach⸗ 
dem ſie noch am Abend vor ihrem Todestage im Begriff geſtan⸗ 
den, ein Extrablatt mit ſtark aufgetragenen preußenfeindlichen 
falſchen Nachrichten zu verbreiten. — Der Verkehr nach außen 
hat ſich heute nur um eine Kleinigkeit erweitert, da „Poſtnach⸗ 
richt 4“ — dieſe nummerirten Poſtnachrichten werden täglich an 
allen Briefſammlungen angeheftet — anzeigt, daß Briefe und 
auch Heine Päckereien und Geldſendungen bis Dresden und deſſen 
Umgegend angenommen werden. Ebenſo ſind Briefe von Chem⸗ 
nitz und Annaberg heute hier angekommen, jedenfalls mittelſt 
Fabrpoſt, da nach Chemnitz ſowohl die Riſaer als die Göß⸗ 


nitzer Bayeriſche Eiſenbahn) Bahnlinie unterbrochen ſind, 
Die Thüringer Eiſenbahn geht nur bis Gotha, da 
darüber hinaus das Hannoverſche Corps erwartet 


wurde und auch die Werrabahn iſt wegen der Bayern unfahr⸗ 
bar gemacht worden. — Noch heute werden hier neue mit der 
Anhaltiſchen Bahn ankommende Truppen erwartet, welche die 
Schloßcaſerne beziehen, während die darin liegenden hier ander⸗ 
weit einquartirt werden; bisher hatte nur ein Theil der ſüd⸗ 
lichen Vorſtadt einige Einquartirung. Ueberhaupt wird die 
Stadt mit Kriegslaſten möglichſt verſchont. Das Einzige, was 
ſie bisher zu tragen hat, iſt die Verpflegung der wenigen Trup⸗ 
pen, die durch die hieſige Speiſeanſtalt eat, und das dem⸗ 
nächſt zu errichtende Feldlazareth mit 1000 Betten für Kranke 
aller kriegführenden Parteien. Die ſtadtiſchen Steuern find 
daher um eine Kleinigkeit erhöht worden. Soeben höre ich noch, 
daß auf der Thüringer Bahn heute Nachmittag nur noch bis 
Erfurt Billets gegeben wurden, daß alſo auch der Verkehr zwi⸗ 
ſchen Erfurt und Gotha, wahrſcheinlich wegen des erwarteten 
Hannoverſchen Corps, ſiſtirt iſt. „(Berl. B.⸗Z. 
Altona, 25. Juni, Nachm. Das Preußiſche Kanonenboot 
„Wolf“ ging geſtern Mittag im hieſigen Hafen vor der Har⸗ 
burger Dampfſchiffbrücke vor Anker. Daſſelbe kam von Bruns⸗ 
hauſen mit 4 Schuten Munition und Gewehren, woſelbſt es 
ſeit den letzten Tagen die Verpackung und Ladung des letzten 
noch zurückgebliebenen Kriegsmaterials bewerkſtelligen ließ. An 
der Einnahme des Fort Wilhelm betheiligte ſich dies Kanonen⸗ 
boot nicht. — Die ſo eben an den neuen Krahn angelangten 6 
Fahrzeuge mit Gewehren (jedes enthält 134 Kiſten mit je 14 
Schußwaffen), werden ihre Ausladung nicht weiter fortſetzen, 
indem ein Befehl eingetroffen, die Ladung nach 4 zu is 
rigiren. . B.⸗H. 
A Hannover, 24. Juni. General v. Falckenſtein, welcher 
ſein Hauptquartier nach Göttingen verlegt hat, erläßt heute 
mittelſt Anſchlags folgende Bekanntmachung: g 
„Bei meiner Abreiſe von hier kann ich nicht umhin, der Stadt 
Hannover meinen Dank für die in der gegenwärtigen bewegten Zeit 
bezeugte Haltung auszudrücken, namentlich für die gute Aufnahme, 
welche die mir untergebenen Truppen hier gefunden haben. Der ge⸗ 
ſunde Sinn der Bevölkerung hat ſich dahin kund gegeben, daß es alle 
zeit beſſer und in ihrem gute e ſei, mit Preußen in Freundſchaft 
zu leben, als IE 1 e e Feindſchaft gegen 
elbe beherrſchen zu lafſen. * 
"a Das Suche des General v. Manteuffel iſt in Nordheim. 
Wo unſere Truppen verblieben, iſt hier nicht bekannt; man 
ſagt hier, ſie ſeien „noch nicht gefunden“, und bedauert die 
braven Jungen, die unter einer ſo ausgeſucht kopfloſen und 
unfähigen oberen Verwaltung und Führung geſtanden haben. 
— Mit einer bemerkenswerthen Befliſſenheit werden fortwäh⸗ 


rend Gerüchte, die zu Ungunſten Preußens lauten, in Umlauf 
gefetzt. Da der ſchlichte Hannoveraner für gewöhnlich nicht jo 
leichtgläubig und ſchwatzhaft iſt, ſo muß man faſt vermuthen, 
daß ihm dergleichen Nachrichten abſichtlich von Leuten auf⸗ 
genöthigt werden, welche durch Verbindungen mit dem 
Hofe und der Diplomatie als beſonders An unterrichtet 
gelten. Und in der That fangen ſich die Adelscoterien der 
erſten Kammer im Stillen zu rühren an. Das iſt ein 
heimliches Beſuchen und leiſes Berathen, als ob irgend eine 
unvermuthete, wichtige Ueberraſchung bevorſtände. — Vom 
General vom Falckenſtein ſind dem Königreiche verſchiedene 
Lieferungen mit der Beſtimmung auferlegt, daß die dazu erfor⸗ 
derlichen Geldmittel nicht aus den Vorräthen der Königlichen 
Generalkaſſe und den laufenden Einnahmen derſelben zu ent⸗ 
nehmen, ſondern durch eine Kriegscontribution aufzubringen 
ſeien. Die Miniſterien beſtimmen daher auf den Befehl des 
commandirenden Generals der Königlich Preußiſchen Truppen: 
der doppelte Betrag der für den Monat Juli d. J. zu ent⸗ 
richtenden Grundſteuer, Häuſerſteuer, Perſonenſteuer, Gewerbe⸗ 
ſteuer, Einkommenſteuer, Beſoldungs⸗ und Erwerbsſteuer iſt von 
jedem Steuenpflichtigen gleichzeitig mit den für dieſen Zeit⸗ 
raum zu entrichtenden regelmäßigen Steuerbeträgen als außer⸗ 
ordentliche Kriegscontribution bei den betreffenden Hebeſtellen 
zu entrichten. (Nat.⸗Ztg.) 
Göttingen, 23. Juni. Der König von Hannover 
hat geſtern früh mit den Truppen unſere Stadt verlaſſen. In 
einer hochtönenden Proclamation erklärt er, er verlaſſe an der 
Spitze ſeiner Truppen ſein Land, um bald ſiegreich zurückzu⸗ 
kehren. Die hohen Worte über den Geiſt ſeiner Truppen bil⸗ 
den einen auffallenden Gegenſatz zu der Verwirrung und Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, die begreiflicher Weiſe bei den übel geführten 
Truppen herrſchte. Mancherlei Heeresgeräth mußte zurückge⸗ 
laſſen werden. Geſtern Mittag zog General v. Falckenſtein 
hier ein und erließ Aufrufe an die Bevölkerung, die mit dem 
Benehmen der Preußiſchen Soldaten ſehr zufrieden iſt. Die 
Preußen rücken ſüdwärts weiter. So eben vernehmen wir noch, 
daß heute (23.) die 13. Diviſion in Göttingen, das Corps des 
Generals v. Manteuffel in Nordheim, die Diviſion v. 
Beyer bei Ottmannshauſen und weiter herauf, und ein De⸗ 
tachement der 13. Diviſion in Fam, Nachn ſteht. (Köln. 3.) 
Die in Gießen am 22. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ziem⸗ 
lich unerwartet eingetroffenen Truppen ſind Württemberger, 
von Vilbel kommend (früher in Bockenheim), etwa 600 — 800 
Mann, Jäger, Artillerie, etwas Cavallerie. Sie beſetzten die 
Lahnbrücke, und Reiterpatrouillen durchſchwärmten die Um⸗ 
gegend. Man hielt die Truppen für die Avantgarde des bei 
Frankfurt ſich zuſammenziehenden Bundescorps, aber gän⸗ 
lich unerwartet ging der Bug Abends 8 Uhr wieder ſüdwärts 


zurück. 
f Der Commandirende der Kurheſſiſchen Truppen, Ge⸗ 
neral Loßberg, hat am 23. wirklich die entführten Leute unter 
den Oberbefehl des Prinzen Alexander von Heſſen geſtellt. 
Dieſer verweilte am 23. noch in Darmſtadt. 
Das Hauptquartier der Bayern iſt am 20. von Mün⸗ 

en nach Bamberg übergeſiedelt. Die „Bayeriſche Zeitung“ 
meldet, daß der Herzog von Meiningen in Bamberg ange⸗ 
kommen iſt. Dieſer iſt nebſt Reuß älterer Linie der einzige 
Thüringer, der zu den Conföderirten hält. Es beſtätigt ſich 
nicht, daß die Bayern Koburg beſetzt haben; zweifelhaft bleibt 
aber auch eine Nachricht der „A. A. Z.“, nach welcher die 
Preußen von Erfurt aus einen Streifzug nach Meiningen ge⸗ 
macht und ſich dort feſtgeſetzt haben ſollen. f 

Stuttgart, 22. Juni. Dem Redakteur der „Schwäb. 
Volksztg.“ wurde geſtern von dem Miniſter v. Geßler perſönlich 
eröffnet, daß die Regierung unter den obwaltenden Verhältniſſen 
ein Wellerwirken der „Schwähiſchen Volksztg.“ in der bisher 
von derſelben eingeſchlagenen Richtung nicht dulden werde. Bis 
zu einem gewiſſen Grade habe die Tendenz des genannten Blat⸗ 
tes ihre volle Berechtigung, aber da Württemberg im Kriege mit 
Preußen begriffen, fo verlange ſchon der Patriotismus fürs 
engere Vaterland, Partei⸗Anſichten mit großer Vorſicht in die 
Oeffentlichkeit zu bringen. Die Redaction bemerkt: 

„Die Gewalt, die an uns herantritt, kann uns vorübergehend 
zum Schweigen, nicht aber zu einer Aenderung unferer Weberzeugung : 
„durch die Einheit zur Freiheit“, zwingen. Wir wünſchen und hoffen, 
daß man es nicht allzu ſpät einſehen möge, wie wohl gemeint unſere 
vielfachen Warnungen waren, es mögen die Antipathien, die gegen⸗ 
wartig mehr als je den Norden und Süden Deutſchlands trennen, 
nicht zur hellen, unlöſchbaren Flamme des Völkerhaſſes geſchürt werden. 
Jene Stimmen aber, welche in Ermangelung von Gründen unſere 
Sympathieen 5 das Preußiſche Volk zur Parteinahme fur ſeine 
Mißregierung ſtempelten, unſere Perſon und unſere Ehre anzutaſten 
ſuchten, indem fie uns die niedrigſten Motive für unſere Wirksamkeit 
unterlegten, werden wir nach wie vor gründlich verachten.“ 

panien. , g . 

Madrid, 25. Juni. Die Compagnieen des Regiments 
Bailen, welche ſich am vergangenen Sonnabend in Gerona 
empört hatten, wurden ſogleich lebhaft verfolgt, ſind nach 
Frankreich geflüchtet und haben dort die Waffen r 

W. T. B.) 


Fraukreich. 1 

Paris, 25. Juni, Nachmittags. Die heute hier ver⸗ 
breitete Nachricht von einer großen Schlacht in Italien, in Folge 
deren die Italieniſche Armee über den Mincio zurückgegangen 
wäre, entbehrt, wie directe Anfragen ergeben haben, jeder Be⸗ 
gründung. (W. T. B.) 
Dänemark. N 

Kopenhagen, 24. Juni. Die Verlobung des Ruſſiſchen 
Thronfolgers mit der Prinzeſſin Dagmar iſt am Freitag Abend 
im Familienkreiſe declarirt worden. Großfürſt Wladimir brachte 
ein Hoch auf ſeine Verlobte aus und zerſchmetterte ſein Glas. 

Kopenhagen, 24. Juni. Geſtern wurden die Reichs⸗ 
tags Landsthings⸗ Wahlen im ganzen Königreich abgehalten. 
Als muthmaßliches Reſultat derſelben wird angenommen, daß 
31 Stimmen für und 21 Stimmen gegen den ruhenden Sr 
entwurf abgegeben worden find, die endliche Grundgeſetz⸗An⸗ 
nahme iſt ſomit jedenfalls geſichert. Es herrſcht hier allgemeine 
Freude über dieſe Erledigung der langen Verfaſſungswirren. 
Mit der bevorſtehenden dritten und letzten Grundgeſetzannahme 
abſeiten des Reichstags iſt der Reichsrath beſeitigt worden. 
Laut Königsbrief datirt den 22. d. M. wird der Reichstag zum 
9. Juli einberufen. (Hamb. Nachr. 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 25. Juni. Laut Telegramm aus Oren⸗ 
burg haben die Ruſſen nach ſiebentägiger, hartnäckiger Ver⸗ 
theidigung Chodjend in der Bucharei genommen. Der Verluſt 
der Bucharen ſoll ſehr bedeutend, der der Ruſſen nur 100 
Todte geweſen ſein. Die durch die Ruſſen bewirkte Abſchnei⸗ 
dung der Wege nach den Quellen des Sir⸗Darja ſoll die Lage 
des Emirs erheblich verſchlimmern. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. , 

Stettin, 27. Juni. Nicht in allen Militär⸗Wahlbezirken ſind 
geſtern die Wahlen unterblieben. Im erſten find gewählt, in der 3. 
Abth.: Intendantur⸗Secretär Wude, Intendantur⸗Secretär Stärke; 
in der 2. Abth.: Intendantur⸗Referendar Lenz, Intendantur⸗Secre⸗ 
tär Luederwaldt; in der 1. Abth.: Oberſtabs⸗ und Garniſonarzt Dr. 
Mette, Garniſon⸗Auditeur Lüdicke, Ferner find gewählt: in Bre⸗ 
dom 22 Liberale, Damm 10 Conſerv., 5 Liber, in Finken waloe 
4 Liberale, in Loecknitz 4 Conſervative, in Pencun 8 Libe⸗ 
rale, in Garz a/D. 14 Liberale, 2 Conſervative, 2 unbeſtimmt, in 


Meſcherin 4 Liberale, 2 Conſervative. n Starga 
Liberale, 4 Conſervative, in Schievelbein 12 Liberale F 10 Con. 
ſervative, in Neu- Stettin 24 Conſervative. In Uecker münde 
11 Liberale, 6 Conſervative, in Dem min 12 Liberale, 22 Conſer⸗ 
vative, in Swinemünde 18 Liberale 5 Conſervative, in Wollin 
12 Liberale, 8 Conſervative. — In Schwedt 24 Liberale, 9 Con⸗ 
ſervative. In Vierr aden ſind ſämmtliche Wahlmänner liberal. 
Neuwedel ſämmtliche 13 Wahlmänner liberal, Greifswald 65 
e mein ee Triebſees ſämmtliche (17) 
Grimmen esgleichen. i 
5 e gleichen. Wolgaſt 24 Liberale und 
„Die geſtrige Wahlmännerwahl zeigte wieder, daß di E 
wablerliſten ſehr mangelhaft waren, indem in fait allen Vanten 
Piele Urwähler nicht eingetragen waren und desbalb ihres 
Wahlrechtes verluſtig gingen. Zwar ſteht jedem Urwähler die Ein- 
ſicht in die Liſten auf dem Rathhauſe vor der Wahl frei, aber ab⸗ 
geſehen davon, daß es ſchon der Raum und die Zeit nicht allen 
Urmäblern erlauben würde, perſönlich die Liſten zu controlliren, jo 
iſt dies auch in den meiſten Fällen von lange Angeſeſſenen nicht für 
nöthig erachtet worden. Geſtern zeigte u nun aber beim Wahlact 
daß häufig Hausbeſitzer, darunter ſogar ſolche, welche früher ſchon 
mehrmals Wahlmänner waren, ausgelaſſen ſind. Aus dem 2. Be⸗ 
zirk in Grünhof allein wurden uns 7 Hausbeſitzer, darunter der Po⸗ 
lizei: Commiſſar Berg, als nicht aufgeführt angegeben. In der Stadt 
war es nicht viel beſſer, z. B. fehlten neben Hausbeſitzern ein Sber⸗ 
regierungsrath, ein Kreisgerichtsrath ꝛc. und ein Conſiſtorialbote war 
als Conſiſtorialrath aufgeführt. Wir hören, daß die Urliſten verhält⸗ 
nißmaäßig richtig waren und die Fehler hauptſächlich Schuld der Ab⸗ 
ſchreiber ſind, welche die Bezirksliſten ausgezogen haben. 
Atettin, 25. Juni. In Folge ergangener Einladung an ver⸗ 
ſchiedene Einwohner der Stadt, die Spitzen der Civil ⸗ Behörden 
und die Mitglieder des Comites des hieſigen Hülf « Vereins für die 
im Felde ſtehende Armee, fand am Sonntag Nachmittag auf dem 
Schloſſe bei dem Hrrn. Oberpräfidenten eine Verſamlung ſtatt, um 
über die Bildung eines Provinzial⸗Hülfsvereins zu berathen. Es wurde 
beſchloſſen, den Local » Hülfsverein für Stettin in feiner jetzigen Ge⸗ 
ſtalt und ſeinem Umfange zu belaſſen und mit der Bildung eines 
Provinzialvereins ein beſonderes Comité zu beauftragen. In das⸗ 
gelbe wurden gewählt: die Herren Oberpräſident Senfft von 
Pilſach, Reg.⸗Präſident Toop, Oberhürgermeiſter Herin g. 
Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Commerzienrath Rah m, Polizei⸗ 
Director v. Warnſtedt, Commandant General v. Böhn und der 
Vorſitzende des hieſigen Localvereins, Buchhändler Th. v. d. Nahm er. 


g 5 5 , (N. Stett. Ztg.) 

* Stettin, 26. Juni. Seitens des Magiſtrats e 
zur Armeelieferung gekauft ca. 225 Wſpl. Pagen 30% arbeite 
80 Wſpl. Roggen zu. 43 2 96 frei Magazin geliefert, 2 

„Stettin, 26. Juni. Von geſtern zu heute find an der Cho⸗ 
lera erkrankt 55 Perſonen (dabei vom Militär 2) und 46 geſtorben (da⸗ 
bei vom Militär —). (Von vorgeſtern zu geſtern find beim Militär 
3 erkrankt und keiner geſtorben.) 


Miscellen des Handels ꝛc. 

London, 23. Juni. Die Erfindung des Chemikers Gale, um 
Schießpulver nicht explodirend zu machen, wurde von Seiten 
des Feldzeugamtes vergangenen Mittwoch einer letzten, ſorgfaltigſten 
Prüfung unterworfen, worin ſie ſich durchaus bewährte. Um die Ex⸗ 
perimenke in größter Ausdehnung anſtellen zu können, wurde einer 
der Mar ellsthürme auf der Küſte unweit Haſtings dazu benutzt und 
nicht e als 5 Tonnen Schießpulver verwendet, die mit 20 Ton 
nen von Herrn Gale's Erfindung vermiſcht worden war. Es wur⸗ 
den die verſchiedenartigſten Verſuche angeſtellt, um die Miſchung zum 
Explodiren zu bringen; alle fielen gleich vergeblich aus. Nachdem 
man die Maſſe in 338 Fäßchen verpackt und deren 100 in dem Ma⸗ 
gazin des Thurmes und die übrigen in dem oberen hölzernen Stock⸗ 
werke untergebracht, verſuchte man zuerſt dieſelbe vermittelst Elektrici⸗ 
tat zu entzünden und als dieſes ſehlſchlug, wurde das Holzwerk deſſel⸗ 
ben in Brand geſteckt. Bald drangen dichte Rauchmaſſen aus Thür 
und Fenſtern hervor, und aus der Farbe des Nauches war erſicht⸗ 
lich, daß das Pulver langſam verzehrt wurde; nichts ſah man, was 
im entfernteſten einer Exploſton ähnlich geweſen wäre. Um das zu⸗ 
ſchauende Publikum in ſicherer Entfernung von dem Thurme zu bal- 
ten, war zuerſt eine ſtarke Abtheilung Polizei um denſelben aufge- 
ftellt, — eine Vorſicht, die ſich bald als überflüſſig erwies, fo daß der 
die Experimerte leitende General Jedem nach Belieben ſich dem bren⸗ 
nenden Thurme zu nähern geftattete, Schließlich wurden noch zwei 
Faßchen auf einen Haufen Reiſig gelegt und dieſer angeſteckt. Bald 
ſtieg eine ſtarke Flamme empor, die Fäßchen gingen auseinander und 
ergoſſen ihren Inhalt in das Feuer, aber auch hier keine Spur von 
Exploſton, vielmehr wurde die Flamme dadurch gedämpft — kurz 
überall derſelbe Erfolg, der die Behauptung des Erfinders glänzend 
rechtfertigt, es könne vermittelſt ſeiner Miſchung das ſtärkſte Pulver 
nicht nur nichtexplodirend, ſondern ſogar unverbrennlich gemacht werden! 
. Eine neue Erfindung zur Verzehrung des Rauches und Er 
parung von Brennmaterial iſt in verschiedenen großen Fabriken zu 
Thelen mit bemerkenswerthem Erfolge angewandt worden. Die⸗ 
Im: von einem dortigen Einwohner, Herrn Prideaur, erfunden, 
9 15 darin, daß die Dampfmaſchine mit erwärmter, ſtatt mit kalter 
u und mit ſiedendem, ftatt mit kaltem Waſſer verjehen wird. Die 
uft wird erhitzt, indem fie durch Feuerzüge längs der beiden Seiten 
des Dampfteſſels und von dort durch kleine Oeffnungen in dem 
Mauerwerl, das die Wände der Eſſe bildet, in dieſe letztere geführt 
wird; ſie verbreitet ſich auf dieſe Weiſe gleichmäßig über das ganze 
Feuer und bewirkt die vollſtandigſte Verbrennung. Was die Gre 
hitzung des Waſſers, bevor es in den Keſſel eingelaſſen wird, be⸗ 
trifft, ſo wird fie auf die folgende Art bewirkt. Der ausgelaſſene 
Dampf wird aus dem Dampfteſſel in eine Art Ciſterne geführt, die 
eine Anzahl Rohren enthält. Durch dieſe Röhren geht das Waſſer 
auf ſeinem Wege vom Behälter nach dem Keſſel und wird durch die 
Wirkung des ausgelaſſenen Dampfes auf die Röhren bis zum Siede⸗ 
punkte erhitzt. Das Reſultat beider Vorrichtungen iſt, daß volle 
Dampfkraft mit der Hälfte des gewöhnlichen Brennmaterials und der 
BE N Arbeit erhalten und daß der Rauch in wirkſamer Weiſe 


Noſtock, 23. Juni en fte des H 

7 , 23. Juni. uf der Werfte des Herrn Schi « 
meiſter Ludewig lief heute Nachmittag eine für hieſige Rec ce 
bauete Bark glücklich vom Stapel. Dieſelbe hat 118 Fuß Kiellänge, 
16½½ Fuß Tiefe, 29 Fuß Breite und wird ca. 200 hieſige Laſten tra⸗ 
H. Golſch e ‚mg 15 fi Namen hat, wird vom Capt. 
. Gottſchalk geführt werden und ſteht unt 

Herrn C. H. Brockelmann. rene enen 363 


Stettin ⸗Swinemünder Export im Mai 1868. 

Holz, eichen: Nach England 119,837 Ebſ., Frankreich 4971 Cbf., Hol⸗ 
land 1430 dale Hannover 1692 Cbf., Norwegen 4905 Chr, 
Schleswig⸗Holſtein 8617 Cbf., Dänemark 13,833 Cbf., zuſam⸗ 
men 155.285 Chf. 

fichten: Nach England 97,284 ln Holland 16,376 Cbf., 
Hannover 14,703 Cbf., Schleswig⸗Holſtein 11,801 Cbf., Däne⸗ 
mark 8404 Chf., zuſammen 148,568 Cbf. 

Weizen 0 aa Rx 9—.— Sc, rn Schfl., Schwe⸗ 
en Schfl., Norwegen „ Dänemark 2 S 

ea u e e 

erſte: Nach Englan , hfl., Schweden 750 h N 
gen 4700 Schfl., Rußland 13,194 Ch. auf. a Er 

Roggen: Nach N gl 4875 Schfl., Holland 12,200 Schfl., Schweden 
3040 Schfle, Norwegen 43,677 Schfl. Schleswig ⸗Holſtein 
21,020 Schfl., Dänemark 26,136 Schfl., zuf. 111,848 Schfl. 

Hafer: Nach England 18,296 Scheffl., Frankreich 8300 Schffl, Hol⸗ 

& land 7135 Scheffl., Norwegen 120 Schffl., zul. 33,851 Schffl. 

Erbſen: Nach England 42,784 Schffl., Norwegen 1931 Schffl., Däne⸗ 

„mark 1588 Schffl., zuſ. 46,303 Schffl. 

Wicken: Nach England 995 Schffl. 

Klee: Nach England 8080 Er, Schweden 2898 @r, zuſ. 10,978 re, 

Mehl: Nach England 10,550 67, Holland 7526 , Schweden 

Br. 8183 ,, Bremen 250 6 zuf. 26,509 Gr, 

Spiritus: Nach England 2541 8, Holland809 v, Gibraltar 2518 E%, 

Norwegen 12 Er, zul. 5880 . 
Zink: Nach England 10,750 8, Dänemark 433 Gr, Rußland 448 ., 


zul, 11,630 Ge 
Zucker: Nach Frankreich 6399 6, Dänemark 120 6, zuſ. 6519 Br. 


i 8. Nach England: 300 Gr Hanſſamen, 104 6 Pferdehaare, 
Diverser 6 fl Lein 3184 St. und 3 Mille eichene Stäbe, 
20 Schock Stabholz, 840 Gr Lumpen, 2255 St. Matten, 2 
9 Zündwaare, 223 Er geſchälte Weiden, 673 e. Stroh: 
pappe, 94 8 Lioniſche Waaren, 475 Er Kalbfelle, 291 er 
Sägewaaren, 396 : Pappe, 64 . Senfſamen, 15 6% 
Möbel, 527 Er Salpeter, 76 € Terpentinöl, 212 % leere 
Fäſſer, 31 Gr Papier, 2474 Gr Cement, 5840 67. Rapp⸗ 
kuchen, 65 52 Kiehnöl, 1700 Gr Oelkuchen, 644 Er Schmalz, 
47 9. Thran, 32 Er Zinknägel, 59 Gr Glaswaaren. 
Nach Frankreich: 16,004 St. eich. Bretter. 
Nach Holland: 665 Gr Wagenſchmiere, 73½ l Stahl, 
33½ F ei. Waagebalken, 104 Er Schlemmkreide, 253 82 
Lumpen, 32 6 eiſ. Amboſſe, 227 Gr Salpeter. 

Nach Schweden: 2398 Schfl. Kartoffeln, 101 4% Klee⸗ 
ſamen, 50 8 Winden, 24 Er Pianinos, 2 87 Gemälde, 105 
Gr Eiſen, 81 6. Säure, 160 e Zinkweiß, 9 6 Scheide⸗ 
waſſer, 927 Ce. Salpeter, 679 € Leinſamen, 59 Er Mine: 
ralwaſſer, 14 % Pappe, 1 . Bier, 62 8 Metallmaaren, 
40 Br Sämereien, 222 Gr Kartoffelmehl, 12 Er Wein, 15 
Gr Möbeln, 750 Er Schwefelſäure, 500 To. Cement, 18 S. 
Roggen, 2 % Seife, 75 8 Effecten, 3 8 Drucklettern, 44 
Gr Thymothee. 0 

Nach Hannover: 4098 Cbf. Tannenholz, 224 Cbf. Kiefern⸗ 


olz. N 
Fach Norwegen: 10,000 Stück Holznägel, 40 Gr Schwe⸗ 
felſäure, 100 Er Magneſit. , ; 
Nach Schleswig⸗Holſtein: 4706 6 Eiſenbahnſchienen, 160 
6% Cement, 465 Gr Gewehre. 4 
Nach Bremen: 800 Er Blei, 240 Er Malz, 80 Er Pe⸗ 
troleum. j 
a Dänemark 4 Gr Schwämme, 50 & Muſterſtücke, 28 
6. Branntwein, 199 6 Leinen, 112 Gr Samen, 1970 er 
Cement, 10 . Steingut, 24 b. Zucker⸗Couleur, 21 er 
Porzellan, 14 % Droguen, 30 Gr Kurzwaaren, 53 2 
Papier, 23 Gr Eiſenvitriol, 75 92 Chlorkalk, 12 61. Bein⸗ 
ſchwärze, 140 62 Schwefel, 123 er Säure, 25 Gr Natron, 
10 Er Maſchinenöl, 19 Er Wagenfett, 6 62. Teppiche, 24 
22. Thymothee, 223 Gr Tabacksblätter, 147 Er Magneſit, 5 
e Salmiac, 3 Er Soda, 63 Gr Glauberſalz, 680 Br 
Kartoffelmehl, 45 Er leere Ballons, 7 Er . ee 13 
Er Glaswaaren, 25 6% Leinwand, 37 Gr Kir chſaft, 245 
Stck. Matten, 3117 Schfl. Leinſamen, 92 Br Holzdraht, 9 
22 Ahornſtifte, 362 Gr Korbweiden, 5 Gr Baunwollen⸗ 
Waaren, 27 2. Syrup, 64 4 Canevas, 16 6. Bücher, 3 
Er Holzwaaren, 17 Er Schiefertafeln, 5 tz, Lederwaaren, 
36 Er Pianinos, 25 8 Tuch, 53 2 Waſſerfilter, 81 er 
Seren ini; 2 . Seife, 5 Er 91 f Möbel, 62 Er Ma⸗ 
inentheile. 8 
0 Nach Rußland: 300 2. Granitſteine, 48 6 Glasperlen, 
1091 Er Senſen, 109 @r Wein, 36 be. Kurzwaaren, 15 Er 
Matten, 1 6%. Honig, 18 87 Seife, 43 Le. Orſeille, 184 Er 
Kammgarn, 164 7 Kleeſamen, 30 Er Felle, 1468 Br Die 
neralwaſſer, 135 97 Holzſtifte, 1080 Er Bleizucker, 2740 er 
Braunſtein, 132 Gr Säure, 760 Er Kupfervitriol, 33 Ger 
Salz, 6559 Er Blei, 16 Er Drudletiern, 38 62. Lithogra⸗ 
phieſteine, 173 Er Sago, 501 92. Flintenläufe, 68 87 Ci⸗ 
tronenſaft, 56 Gr Wachs, 5466 Schfl. und 306 Sack Kar⸗ 
toffeln, 8917 6er Cement, 20 be- Gemälde 
553 Gr Garn, 16 , Bleiweiß, 35 @r 
en chemiſche Producte, 68 Er Schmelztiegel 27 Er Drucker⸗ 
ſchwärze, 20 Gr Möbel, 112 8% Bücher, il Gr Zinn: 
folio, 167 % Eiſenwaaren, 96 . Glaswaaren, 4 
E. Perſio, 1 Er Cigarren, 51 Er Porzellan, 799 Ex 
Wagenfett, % Ausgußbecken, 80 er „Zinkweiß, 
8 Er Maſchinenöl, 14 Gr Kupferplatten, 17 62° Samen, 78 
Gr Bleiglätte, 9 Er Fußdecken, 6 er Stabeiſen, 9 Er 
Syrup, 21 62. Baumwolle, 3 Gr Gyps, 15 er Pech, 49 
Ge Magneſit, 20 Gr Schmirgel, 3785 64. Thonerde, 62,500 
St. Mauerſteine, 3731 62. Maſchinentheile, 20 Br Tarbe- 
holz⸗Ertract, 74 . Apothekerwaaren, 5694 62, Pappe, 356 
Ger Soda, 140 Er Töpferwaaren, 2 b gebl. Leinwand, 
2 b getr. Enzianwurzel, 2 b. Ricinusbl, 5 6 Mercerie, 
10 e getheerte Gurte, 22 Gr Rothe, 22 er JFavence, 95 
e Kirſchſaft, 15 Er Holzuägel, 97 Er Hausgeräth, 2 er 
Pflanzen, 2 Er getrock. Kräuter, 33 . Chemicalien, 9 Er 
Glas- und Metallwaaren, 1363 66. Farbe, 28 e. Iwirn, 
16 77 Geldſchrank, 22 Er Thee, 29 i Apparate, 100 er 
Arfenit, 9 Er Spielwaaren, 59 Se Schiefertafeln, 107 62. 
Talkſtein, 3 % Effecten, 


üff 2. Rali, 8 Cr Draht, 2 Er Seekarten 85 . 
Paper, 1005 5 Kartoffelmehl, 336 . Harz, 3138 &r 


chlemmkreide, 5 Gr Leder, 150 St. leere Faſſer, 200 Er 
han 13 b. Kamillen, 18 er Speilen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 25. Juni (über Paris). Bericht des Erzherzpgs 
Albrecht vom 24. Juni, Abends. Wir rückten öſtlich auf 
den Mincio vor, wurden angegriffen, eroberten Montevento 
und Cuſtozza, (1 Meile ſüdöſtlich von Peſchiera) und erbeute⸗ 
ten mehrere Kanonen und machten 2000 Gefangene. Die 
Armee kämpfte mit äußerſter Bravour. Der König mit 3 Ar⸗ 
meecorps und der Cavallerie⸗Reſerve war gegen Albaredo (an 
der Etſch, zwiſchen Legnago und Verona, (7 Meilen öſtlich von 
Goito) far, wo er uns hinter der Etſch zu finden glaubte. 
Der Prinz Amadeus und mehrere Italieniſche Generale ſind 
verwundet. nern 

Florenz, 25. Juni. Ein geſtern von dem erſten Armee⸗ 
Corps verſuchter Angriff auf die Poſition zwiſchen Verona und 
Peſchiera mißglückte. 


Paris, 26. Juni. Der „Moniteur“ meldet in feinem 


Bulletin: Die Italiener ſind über den Mincio zurückgegangen. 


Cialdini hat den Po noch nicht überſchritten. 

Leipzig, 26. Juni, Vormitt. zur N 
Bayern beſtimmten Preußiſchen Truppen find eingetroffen. Das 
Corps wird morgen gegen Hof vorrücken. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oftfee-Zeitung. 

Berlin, 26. Juni, 2 Uhr 1 M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 71 bez. Roggen Juni⸗Juli 40% bez., / Gd. 
Staats⸗Anleihe 4½% 83 bez. Juli⸗Aug. 4034, 41 bez. 
Verlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 108 ½ bez. Sept. ⸗Oct, 42, 42½ bez. 
Starg.⸗Poſ. bahn 80 bez. Rüböl loco 13 Br. 

Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 44¾ bez. Juni 131/19, ½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 80 ½ bez. Juni⸗Juli 11½ bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 130 ½ bez. Sept.⸗Oct. 11½4, Yıa bez. 
Wien 2 Mt. 71½ bez. Spiritus loco 127½ bez. 
London 3 Mt. 6, 1715 bez. Juni⸗Juli 115% bez., / Br. 
a, 2 EN Juli⸗Aug. 112), Ts sa 
Jamburg . 8 bez. Aug.⸗Sept. 1212, Yıa bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 57½ bez. 94 870 2 
ll Präm.⸗Anl. 74 bez. 

Ruſf. Banknoten 64½ bez. 

Amerikaner 6% 67¼ bez. 


Paris, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröff⸗ 
nete zu 62, 75 und ſchloß feſt zur Notiz, Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
63, 00. Italieniſche 5% Rente 39, 95. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 300, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 441, 25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 277, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 260 00 % compt.; auf Termin —. 

London, . Juni, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 865. 
1% Spanier 30. Mexikaner 14½. 50% Ruſſen 81. Neue Ruſſen 
Ser us Anleihe zer 1865 28. 6% Vereinigte Staaten ger 

5 8 

Liverpool, 25. Juni, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen 

Umſatz. Orleans 1444, Georgia 13½, fair Dhollerah 9, middling 


74 Cr Dinte, 
auchwaaren, 43 


12 Er Roſoglio, 3 6 eingem. 


„Die zur Operaton HEBT Juli⸗Auguſt 71, 70 Rz bez, Sept-Delbr. 70 Ag Br. 691 Ay Gd. 


495 fl., hochbunt 1298 510 


fair Dhollerah 7½, middling Dhollerah 6¼, Bengal 6, New⸗Omra 
10, Pernam 14½, Aegyptiſche 181½. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Inni Danzig von Juni Flensburg von 
24. Activ, Sönstabe Pernau 22. Henriette, Boye Stettin 
25. Elisabeth Reid, Murray St. Davids 23. Ane Marie, Jensen do. 
Urban, Jensen Kopenhagen nach 
Karen Kirstine, Kromann do. 24. Kirstine, Jörgensen Preussen 
Rembrand (SD), Hendriks Amsterdam ſquni Kiel von 
Hebe, Möller Horsens. 23. Sophie Caroline, Albertsen Stettin 
Friedrich Wilhelm, Rothbart Dorothea, Schröder do. 
Grangemouth nach 
Oliva (SD), Lietz London, Paul Emil, Raahauge Memel 
auf der Rhede Juni Hamburg von 
Margaret Owen, Owen Kopenbagen 23. Wm. Woodhnry, Sawyer Callao 
Juni Pillau r von] Heinrich, Kräft Memel 
24.Marshland (SD), Stephens Minerva, Holzerland do. 
Swinemünde Mathilde, Pariset do. 
war am 21. unter Quarantaine|24.Ida, Möller Rio Janeiro 
angekommen. nach 
Jütland (SD), Bisset Hull 23. Catharina, Suhr Stettin 
Ida Engelsmänn, Duintjer Neweastle' Valkyrien, Bolt d. Ostsee 
nach Didericus, Mebrekens Königsberg 
23.Redies, Reddie Cardiff juni Cuxhaven 
Baroness Stratspey, Lovie Newcastle in See gegangen nach 
24. Ceres, Remmers Wells 25. Familiens Haab, Huncke d. Ostsee 
Johanna, Rasmussen Leith juni Bremerhaven von 
Auna Margaretha, Riise Norwegen 22. Essea, Gerdes Memel 
Marie, Wibherenz Gothenbürg 23. Fenna Johanna, Andreessen do. 
Minna, Schröder do. 25. Basilisk Kanonenboot), v. Schwarzburg 
Wohlfahrt, Dinse Stettin d. Elbe 
Wiedergesegelt: Juni Brake nnch 
Maria, Priepke 24. Emma & Louise, Schütte See 
uni Travemünde von uni Helvet vpn 
22.Sylphide, Ahrens Rostock|23.Rotterdam (SD), Schriver Stettin 
24.Zufall, Otto NeweastlelJuni Vlissingen nach 
nach/21.Wilhelm, Sievers Havana 
23.Hensina, Meeter d. OstseelJuni Antwerpen nach 
Auguste Friederike, Alwert Rostock 23. William, Müller Sunderland 
Norden, Mattson d. Ostsee] Ernst Reinhardt, Ellmann See 
Kötus, Andersson do. |24.Ernestine, Nausch Sunderland 
Usko, Gallen do. Juni Charlestown von 
Juni Archangel vonfI9. Dorette, Herrlich Leith 
(70. Teleg.) Jaquni Dundee von 
24. Presto, Rüchel Higbbridgepill.20. Margaretha, — Rostock 
Juni Bolderaa von] Rampacher, — 0. 
23.Christian Heinrich, Bradhering Rena, — Königsberg 
J. Kopenhagenſqum Lowestoft von 
Clio, Möller 8 Cette 20. Thusnelda, Rickeles Memel 
Emma, Möller Terravecchia\Juni Dünkirchen nach 
nach 24. Euphrosyno, Justesen Helsingör 
Ifermann (SD), Klock Riga quni Havre von 
Ann Cronstadt von 22. Harmina, Buse Königsberg 
19.Fingal, Permien Grimsby'Juni Baltimore 
Henriette Wilhelmine, Spiegelberg elarirt nach 
5 Stettin g. Wodan, Schievelbein Queenstown 
20. Eintracht, Schwartz Newcastle Mai Neworleans von 
Juni Gothenburg von. Friedrich Gustav, Dinse Neweastle 
20. Hermann, Budig Königsberg Juni Newyork von 
uni Malmo von 6. Alexander Gibs n, Mews Newcastle 
22. Johaun Cornelius, Frädlandt I. llenriette, Peters Ilamburg 
0 ‚Hartlepool Juni Philadelphia von 
Juni Rifvöfiord von 6. Alwina, Klickow Girgenti 
Sturmes und contr. Windes wegen: Juni Quebee von 
18.Daheim, Sarnow Barth 8.Göthe, Abreus Hamburg 


Adolph Werner, Knaack Danzig Juni Swinemünde 
beide nach Leith in See gegangen nach 
Clara & Hermann, Niemann Memel 25. Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 
nach Hartlepool Die Erndte (SD), Schultz Stolpmünde 
Jun Skönvick 1 beide mit Gütern 
nach 


segelſertig Johannes, Detels Hamburg 
14. Bürgermeister Bauer, Ahrens Cardifi mit Zucker und Spiritus 
Juni Sundswall | Marie, Ruge Kopeuhngen 
segelfertig nach Reinhold, Ohrt do. 
19.Germania, Niemann Cardiff beide mit Holz 
nm Stockholm von] Caroline, Albertsen Flensburg 
22.Albert Friedrich, Lange Newcastle) mit Roggen 
in Ladung nach Vine, Smith Stockton 
Anna Metha, Ulrichs d. Ostsee) Teaser, Baird Firth of Forth 
Familien, Wennerströrn do. | Pefrel, Findlay Leith 
clarirt nach Marie Eugenie, Rio Larne 
Bravo, Bohnenstenge! Middlesbro' alle 4 mit Weizen 
Juni Sandhanın nach 
22. Emilie, Below — 
Wilhelmina, Ehlert — 
Wind nud Wetter. 
24. Juni Pillau NO., N., schwach. 23. Juni Falmouth still, schön. 
25. Cuxhaven 0., do. „London 880. b. 0., leicht. 
24. - VIIssingen 0. 


In Swinemünde angekommene Schiffe. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
26. Juni 10 U. 42 Min, Vorm. von Strom eingehend. 
Fanny, Harrison Stornoway) Revier 142% F. 
Wind: NO 


| 
Stettin, 24. Juni. Mit der Stettin - Stargarder Bahn find 
in vergangener Woche hier eingetroffen: 


1312 Wſpl. Weizen, Faß Spiritus, 
284 „ Roggen, 10 Wſp. Kartoffeln, 
293 „ Gerſte, 231 Er Mehl, 

33 „ — Hafer, 18185 Sr Zink. 

14 „ Erbſen, 


Stettin, 26. Juni. Wetter: ſchön. + 210 R. Baro⸗ 
meter 28, 4. Wind NO, , 

Weizen Anfangs höher, ſchließt matt, loco sv 85 gelber 65 
70 , mit Auswuchs 40-60 Kg, 830858 gelber Juni⸗Juli und 


Roggen feſter, r 20008 loco 41— 43 
34 Rg bez., Juli⸗Auguſt 41/5, 42 Re bez. und 
bez. u. Gd. 
Gerſte ohne Umſatz. 
Hafer an Juni⸗Juli 4/508 29 K bez. 
Winterrübſen. Von neuer Waare waren Proben am Markt, 
welche ſehr ſchön trocken ausfielen. 5 
Rüböl matt, loco fehlt, Juni⸗Juli 111, N, Br., Aug.⸗Sept. 
11 n bez., Septbr. Oct. 11 94 bez. 1 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 12¼ Rg bez., Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 111 g bez. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 127/12 Rs Gd., 
Sept.⸗Oct. 1315 Ag Gd. 
Angemeldet: 50 W. Gerſte. 
Reis lebhaft, Arracan 5, 5½, 5¼2, 2 & tr. nach Qual. bez. 
Rangoon 5½ g tr. bez., do. Tafel- 52 Rg tr. bez. 
Danzig, 24. Juni. Wetter: ſchön. Wind: NO. — Un 
ſer Weizenmarkt zeigte ſtch heute recht matt, es fehlte an Kaufluſt 
und nur mit Mühe konnten 60 Laſten in verſchiedenen kleinen Par⸗ 
tiechen untergebracht werden. Preiſe zu Gunſten der Käufer, bunt 
120218 340 fl., 1248 410 fl., bellbunt 1238 445 fl., 129,308 
fl., zer 5100 f. — Roggen ohne Umſatz. 
102/103 Gerſte 258 fl., 1038, 260 fl., 107/88 270 fl. er 
4320 fl. — Weiße Erbſen 312, 315, 325 fl. % 5400 8 — Spi⸗ 
ritus ohne Geſchäft. 
1 2 785 25. Juni. Wegen der Wahl der Wahlmänner heute 
keine Börſe. l 
Breslau, 25. Juni, Am heutigen Markte war der Ge 
ſchäftsverkehr in Folge des Wahlactes höchſt belanglos und ift ſomit 
kaum eine Preisänderung zu berichten. g 
n der Börſe. Roggen (% 2000 f) ruhig, Juni u. 
Juni⸗Juli 36 ¼ Rg Br, Juli⸗Auguſt 36½ — ½¼ Ag bez. und Gd., 
Septbr.⸗Oct. 37½ g bez. — Weizen ger Juni 521g Br. 
Gerſte . Juni 38 96 Br. — Hafer er. Juni 40 & Gd. 
Rüböl laufender Termin feſter, Herbſt matter, loco 132): N 
Br., ger Juni 13½ 4 Gd., Juni⸗Juli 11½ 5 Br., Juli⸗Aug. 


„Juni⸗Juli 41½— 
r., Sept.⸗Octbr. 43 


10½ 9 Br., Septbr.⸗Oetbr. 1015/94 & bez., 10½ , Br., 
Octbr.⸗Noypbr. u. Nov.⸗Dec. 10 ½ 9 Br. 
Spiritus ohne Notiz. 
Zink. Sonnabend nach der Notiz loco für 6¼ 97, Sileſia 
85 auf Hamburg rollend, ab hier 6ʃ½ N bez., — Heute ohne 
mſatz. 


Hamburg, 25. Juni. Disconto 71 a 8½ 0%. 


Riga, 23. Juni. Vorgeſtern fiel endlich ein nachhaltiger, von 
den ſegensreichſten Folgen für 1155 und Wieſen begleiteter Regen; 
heute iſt die Witterung wieder heiter und warm. Die Regſamkeit an 
unſerem Productenmärkte war in den letzten Tagen etwas ſchwächer. 
Nachdem ca. 2000 Berk. Wrad-, Dreiband⸗ und Dreiband - Wrack⸗ 
Flachs zu den Notirungen gekauft wurden, hat die Kauflust nachge⸗ 
laſſen, worin Inhaber jedoch keine Veranlaſſung finden, ihre An⸗ 
ſprüche herabzuſtimmen. Die Zufuhr erhält ſich gleichmäßig, ca. 1000 
Berk, täglich. Hanf wurden ca. 500 Berk. an Deutſche Häuſer zu 
den Notirungen gemacht und bleiben dazu Abgeber. Für Ruffiſchen 
Hafer ſtellte ſich e wieder Frage ein und ſind ca. 500 Laſt, 73 K, 
anfänglich zu 88 Ro., darauf bis zu 91 Ro. ſteigend umgeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem letzteren Preiſe noch Nehmer bleiben. Der Vorrath 
in erſter Hand ſoll auf einige Hundert Laſt zuſammengeſchmolzen ſein. 
Andere Artikel geſchäftslos. 

Courſe. London 26. Hamburg 22½, 5,3. Paris 271 Br. 


Antwerpen, 23. Juni. Caffee. Die verfloſſene Woche 
war wenig lebhaft. Der Bedarf hält zurück und wartet auf ee 
nen über havarirte Waare, welche angekündigt find. Notirungen : 
Rio, fein ordin. 33 a 35 / c, gut ordin. 31 a 323, c, San⸗ 
tos 31½ a 38 c, St. Domingo reg. 38 ¼ a 3914 c, ordin. bis 
gut ordin. 36½ a 37½ o fr ½ Ko. 

Rüben⸗Rohzuckern blieben ſehr ſtill, nur 750 Sack find für 
Frankreich zu Frs. 26. 75 für A6 12 fco. Quievrain gekauft. 

0 Reis. Roher ohne Bedarf. Geſchälte Sorten genießen we⸗ 
nig Frage, da Exportordres fehlen. Der Conſum deckt nur den drin⸗ 
gendſten Bedarf. Notirungen: Arracan roher 7 a 7½ fl., do. ge 
ſchälter 8%, a 11 fl., Rangoon roher 7½ a 73/4 fl., do. geſchälker 
9½ a 12 fl. Baſſein roher 67% a 7¼ fl., do. geſchälter 9½ a 
11½ fl., Maulmein Vorlauf 9%, a 11½ fl., Java geſchälter 
12½ a 14 fl., do. Tafel⸗ 15 a 21 fl. . 50 Ko. 

Gewürze unverändert und ohne Begehr. 

fat Baumöl nur für Conſum zu ſchwach behaupteten Preiſen 
gekauft. 

Petroleum. Der Begehr war nicht lebhafter und Preiſe blei⸗ 
ben weichend. Die Notirungen find 3-4 Frs. niedriger als vor 8 
Tagen: hell 1185 61 Frs., halbweiß 62 Frs., weiß 62½— 63 
Frs., waſſerhell 63—64 Frs., r Juli 62 Fs, zer Auguſt 65 
Frs., . Sept. 66-67 Frs. er 4 letzte Mon. 68 Frs. 

Schweineſchmalz ſtill und nominell unverändert. 

Pottaſche unverändert ſtill, Preiſe unverändert. 

Harz wenig gefragt, der Bedarf deckte ſich zu ſchwach behaup⸗ 
teten Preiſen. Bezahlt iſt für braunes Amerikaniſches 3¼ a 33, 
fl., ſtrained do. 3¾ a 4 fl. we 70 Ko. 

Farbehölzer vernachläſſigt und ohne Umſatz, Preiſe nominell 
unverändert. 

Häute faſt ohne Begehr, Preiſe nominell unverändert. 
350 tr. Buenos Ayres. 


Paris, 25. Juni. 
Juli⸗Auguſt 62 Frs. 


Umſatz 


las Tel.] Mehl % Juni 61 Frs. 25 c, 


See: und Stromberichte. 


Stettin, 26. Juni. Laut brieflicher Nachricht lag das Bark⸗ 
ſchiff „Neſtor“, Zielke, em 21. c. ſegelfertig in Shields, um mit einer 
Ladung Kohlen nach Kiel abzugehen. 

e ie hieſige Bark „Lucia“, Hart, war am 22. d. in Riga fer- 
tig, um nach Antwerpen in See zu gehen. 

off Alle 25. Juni. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff „Allemannig, Trautmann, welches am 27. Mai von hier 
und am 30. Mai von Southampton abgegangen, iſt nach einer aus⸗ 
gezeichnet ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 4 Stunden am 9. d. wohl⸗ 
halten 1 Ban 1 e ö 

openhagen, 21. Juni. Heute angelangt um hier zu löſchen: 

Meckl. Brigg Alte Peter, Andreis, von Charlestown; Neuß, Bart 
Königin von Preußen, Strey, von Shields. 

— 22. Juni. Paſſirt: Holl. Kuff de veer Broeders, Emmel⸗ 
kamp, von Amſterdam nach Stettin. 
— 23. Juni. Geſtern auf der Rhede geankert: Wism. Brigg 
Catharina, Milhahn, von Hartlepool nach Swinemünde; Meckl. Sch. 
Brigg Frau Sophia, Peters, von Newcaſtle nach Riga. Paſſirk: 
Preuß. Schooner Sophia, Schmiedeberg, von Königsberg nach Aber⸗ 
deen; Hannov. Galiot Bertha, Oltmann, von Newcaſtle nach Memel. 

5 Geſtern contrairen Windes wegen Ele Holländ. Kuff⸗ 
Tjalk Vier Gebroeders, Emmelkamp, von Amſterdam nach Stettin; 
paſſirt: Preuß. Schooner Martha, Siewert, von Stettin rach Keith. 
Heute contrairen Windes wegen geankert: Hannov. Schooner Martha, 
Oltman, von Newcaſtle nach Memel. 

Geſtern hier paſſirt: Hermann, Sörenſen, von Königsberg 
nach . 8 26. 3 
reslau, 25. Juni. 5 Zoll, Unterpegel 
eee ee ; 8 
zorn, 23. Juni. tromab paſſirt nach Danzig 36 L. 45 
Schfl. Weizen, 79 L. 15 Schfl. Roggen. Nach Berlin 20 L. Roggen. 
Sund viſte. 


Oberpegel 13 Fuß 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
22. Admiral M' DougallStornoway Petersburg Hering 
Abbot Oſtſee Nordſee 
23.Louiſe Marie Arxelſen Stolpmünde London Zimmer 
Wind: 22. Juni S., SD, 23. Vorm. S. 
f Holtenauer Liſte. 
Juni Schiff Capitän von nach mit 
22. Aeolus teier Danzig Nemcaftle Meizen 
Juba Robohm — Elbe Roggen 
Alberdina Fokkelina Schuur Roſtock London Weizen 
Anna Sophia de Roth — Hamburg Getreide 
23.Erndte Brütt Stettin Rendsburg Roggen 
Auke Bleeker — Emden Holz 


Swinemünder Einfuhr = Lifte. 

Sunderland: Hannah, Burkitt. J. F. Eſchricht 419 Tons 

Aden — King John, Alten. J. F. Eſchrſcht 515 Tons 
ohlen. 


Coucurs ⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Cammin. 
I. Abtheilung. 
Cammin, den 23. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Eduard 
Johann Schoettler zu Cammin iſt der kaufmänniſche Concurs im 
abgekurzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 

a auf den 25. April 1866 
keſt g mt 
0 um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Wiesner hierſelbſt beſtellt. E Be 


m Ri Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
auf den 11. Juli 1866, Vormittags 11¾ Uhr 

in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer A 4, vor se ie 
Kreisrichter Haſenknopf anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters und die 
Beſtellung deſſelben zum definitiven Verwalter abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben. 
vr 17 an a En aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
ae „ br von dem Beſitz 


bis zum 14. Juli 1866 einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con: 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre An iche, bieſelben magen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit den Fafür verlangten Vorrecht 
bis zum 9. Juli 1866, einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen 

auf den 2. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer As 4 vor dem Commiſſar 
zu erſcheinen. 0 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfall3 mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 5 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. - , 

Jeder Gläubiger, weſcher nicht in unſerm Amtsbezirke jeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Schweiger hierſelbſt und Reichhelm in Wollin zu Sachverwaltern 
vorgeſchlagen. 


0 

ei Concurs-Eröffnung. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Belgard, 
I. Abtheilung, 

den 8. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Möbelhändlers und Sattlermeiſters 
August Albert Lindner hierſelbſt, iſt der kaufmänniſche Concurs 

eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 16. Mai 1866 


feſtgeſetzt worden. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Joſeph Zander hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 21. Juni 1866, Vormittags an Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Protz im immer 1 anbe⸗ 
räumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. * 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas nerſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


tände 
N bis zum 22. Juli 1866 eiuſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 1 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht ; f a 

bis zum 18. Juli 1888 ein ſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Veſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonalss 2 
auf den 23. Auguſt 1866, Vormittags 40 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Prog im Zmmer As 1 zu 
erſcheinen. a. . s 
u Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 

derſelben und ihrer Anlagen beimfünen, 0 7 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner, Forderung einen am 
biejigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanniſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Juſtiz⸗Rath Deitz, Schwerke, Hirſchberg, und Stettin in Bel- 
gard und Meibauer in Polzin zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


20850 Kun 


eſtgeſetzt worden. 
beg En einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
Anwalt Wrede hier beſtellt. 5 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
= auf deu 30. Juni c., Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale Terminszimmer % 2, vor dem Com⸗ 
miſſar, Herrn Kreisrichter Dahlke anberaumten Termin ihre Exklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwäs an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


ande 7 r 
4 bis zum 25. Juli 18686 einſch ießlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 5 . 
bis zum 25, Juli 1866 einſchließlich — 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals g 
auf den 22. Auguſt 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Heere ee, neee A 2, vor dem Commiſſar, 
Herrn Kreisrichter Dahlke, zu erſcheinen. 5 h 
1 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
Anlagen beizufügen. 7 
Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welcken es hier an Bekauntſchaft ſeblt, werden die Rechts⸗ 
anwalte v. Wilmowski, Holder⸗Egger und Göring hierſelbſt zu Sach⸗ 
verwaltern vorgeſchlageu. 


Bekanntmachung. 
Die Landlieferung für den diesſeitigen Kreis von 
173 Er 43 8 Roggen, 
319 Er 14 3 Hafer, ( 
144 9% 52 8 Heu, 
166 9 65 . Stroh, 
55 69. 13 & Fleiſch (wovon 56 Rind⸗, ½ Hammel⸗ 
Fleiſch ſein kann) in das Magazin zu Stettin, 
ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 


derſelben und ihrer 


in das Magazin zu 
Stargard, 


Bietungsluſtige wollen ihre Offerten bis 
zum 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr, g \ 

auf dem landräthlichen Bureau einreichen; auch werden bis dahin 
mündliche Anerbietungen im Bureau entgegengenommen. Der Zu: 
ſchlag nach auswärts erfolgt auf telegraphiſchem Wege. Bemerkt 
wird, daß ein Drittel der Lieferung zum 1. Juli c., erfolgen, und die 
Lieferung der übrigen zwei Drittel am 11. Juli c. beendet ſein muß. 

Das Fleiſch muß in lebenden Häuptern geliefert werden, und 
num der ausgabefähige Theil deſſelben im ausgeſchlachteten Zuſtande 
5 


e 13 6 wiegen. 
den 23. Juni 1866. [3020] 


Num melsbur 
er Landrath. 
v. Puttkamer. 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 


Die Eigenthümer folgender, nach Vorſchrift der 


SS. 5 reſp. 6 der Allerhöchſten Privilegien vom 27. De⸗ 


E eenmber 1852, 12, März 1855 und 5. Juli 1858 am 
er bheutigen Tage behufs der Amortiſation ausgelooften 
e hrioritäts = Obligationen der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 

bahn I., II. und III. Emiſſion und zwar 

35 Stück I. Emission à 100 : 
16 134 181 274 328 591 666 739 
829 942 989 1107 1200 1419 1486 
1523 1542 1770 1935 2057 2193 2237 
2266 2615 2664 2730 2925 3065 3389 
3503 3643 3654 3691 3700 3749 3794 
10 Stück I. Emission à 50 : 
1 4027 4164 4421 4535 5028 5304 5358 
N 5649 5811, 
47 Stück II. Emission à 100 97g: . 
% 6063 6165 6230 6400 6444 6644 6776 
6903 7131 7251 7290 7462 7547 7591 
7752 7763 8135 8781 8784 8797 8931 
8976 9326 9691 9800 9944 9992 10156 
10247 10311 10489 10681 10757 10782 10968 
10985 11135 11330 11364 11554 11567 11694 
1 11740 11814 11846 11950 11993, 
81 Stück III. Emission à 100 95: 
45 12166 12179 12357 12579 12621 12806 12890 
12986 12068 13077 13157 13299 13499 13647 
13648 13749 13757 13846 13878 13990 14220 
14294 14323 14490 14587 14666 15125 15347 
15763 15939 16115 16261 16325 16568 16916 
16954 17060 17275 17361 17507 17555 17587 
17710 17819 17868 18150 18159 18350 18444 
18669 18885 19014 19174 19231 19594 19845 
19870 19927 20046 20137 20516 20696 20709 
20721 20883 21167 21746 21944 21949 22088 
22355 22374 22698 22894 23100 23100 23193 
23399 23484 23501 23515, 


werden hierdurch aufgefordert, dieſe Obligationen mit den nach dem 
J. October d. J. fälligen Zinscoupons: 
in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft und beim 
? Bankhauſe S. Abel jun. Unter den Linden As 2, 
in Stettin bei demſelben Bankhauſe, 8 
in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz & Hartwig Mamroth, in 
7 der ge vom 1. bis 15. October d. J., in den Vormit⸗ 
5 tagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. October c. ab, 
während der Amtsſtunden, N 5 
gegen Empfangnahme des Nennwerthes derſelben einzureichen. 

0 Für die bei der Präſentation der Obligationen etwa fehlenden 
nicht fälligen Zinscoupons wird ein entſprechender Betrag vom Ca⸗ 
pitale in Abzug gebracht werden. 2 te 

Indem wir wegen der nachtheiligen Folgen nicht 1Oheitige: 
Einreichung der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen auf §. 7 reſp. 
8 der Eingangs Uebachten Privilegien verweiſen, fordern wir mit 
Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthümer bisher 
nicht eingelöſter Obligationen: 

a. der I» Emission: 
1 2107, 3044 und 3442 à 100 9 und 
A 4435 und 5156 à 50 9%, 
b. der II. Emission à 100 g: u 
A 6315 7212 8680 9308 9806 11809 u. 11854, 
c. der III. Emission über 100 94: . 
A 12169 12342 12388 12606 12851 12965 13429 
14174 14518 15046 15612, 
erneuert auf, dieſelben bei den bezeichneten Zahlſtellen einzulöſen. 
Breslau, den 20. Juni 1866. 12997] 
Königliche Direetion der Oberschlesischen Eisenbahn. 


Nach Königsberg (Tilsit): 


ladet Dampfer „Borussia“. 
And. Chriſt. Gribel. 


Bekanntmachung. 
8 N Die Fahrten der Dampfſchiffe „die 
= Dievenow“ und „Misdroy“ von und nach 


8 
Wollin und Cammin, ſo wie die Fahrt des Dampf⸗ 


[3029] 


ſchiffes „Prineeß Royal Victoria“ nach Swinemünde 


am Bettag, Mittwoch, den 27. d. M., fallen nicht aus. 
J. F. Braennlich, 
3028] Stettin, Frauenſtraße 22, 


Nach Königsberg 

(Elbing, Tilſit, Braunsberg) l 

A. I. Dampfer „Der Preusse, Mittwoch, den 27. Juni, Morgens. 
3002 Nene Dampfer- Compagnie. 


[3033] Ein Commis, 24 Jahre alt, im Perſſcherungs⸗, Holz- und 
Korn⸗Geſchäft geübt, ſucht Siellung. Adr. Exped. d. Bl. N. N. 100. 
Fur das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal ſei zu! 


Abonnement beſtens empfohlen die A 
Volks - Zeitung. 6010 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Preis vierteljährlich bei allen Preuß. Poſtanſtalten 25 9%, bei den 
andern Deutſchen Poſtanſtalten 29 8%. 

Die Volks⸗Zeitung, ſeit jetzt 17 Jahren die unerſchrockene Vor⸗ 
kämpferin für das Recht des Volkes und Die Frelheitund Ein 
heit des Deutſchen Vaterlandes, bringt täglich in ihren aner⸗ 
Jannt trefflichen Leilartikeln eine Beleuchtung der allgemeinen age 
und außerdem alle politiſchen Nachrichten raſch und in 
gedrängter, allgemein verſtändlicher Form. Von den verſchiedenen 
Theilen des Kriegsſchauplatzes wird ſie von bewährten Cor⸗ 
reſpondenten regelmäßige Origin alberich te bringen, welche, 
die auf telegraphiſchem Wege eingelaufenen Nachrichten ergänzend 
und vervollſtändigend, unſeren Leſern ein getreues Bild des 

roßen Kampfes, der jetzt auf den Schlachtfeldern Mittel⸗Europas ge⸗ 
jämpft wird, liefern werden. Durch genaue und ſchnelle Berichte 
über die Berliner Fonds⸗ und die Berliner und größeren auswärti⸗ 


gen Prodructenbörſen ſucht ſie auch die Anſprüche des Geſchäftsman⸗ 
nes zu befriedigen. Die Verſendung von Berlin aus erfolgt mit den 


Abendzügen. 


Um unſeren auswärtigen Leſern auch Montags die neueſten 


Nachrichten zukommen zu laſſen, verſenden wir während der Dauer 
des Krieges ohne Preisaufſchlag Montag früh ein Extrablatt mit den 
neueſten Depeſchen. * . 

Die weite Verbreitung der Volks⸗Zeitung durch ganz Deutſch⸗ 
land macht ſie zu Ankündigungen aller Art beſonders geeignet, 
die Inſertionsgebühr beträgt für die gewöhnliche Zeile 3 94, für den 
Arbeitsmarkt ſogar nur 2 9, ein im Verhältniß zu anderen verbrei⸗ 
teten Blättern, deren Auflage ſie um das Doppelte, ja um das Drei⸗ 
und Vierfache überſteigt, gewiß mäßiger Preis. 


Nach St. Petersburg Stadt) 

A. I. Dampfer „Arcona“, Donnerſtag, d. 28. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Cajütsplatz 20 9% incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 9%. 

2967 Neue Dampfer- Compagnie. 
Lotterie Looſe und Antheile, 
in allen Abſchnitten auf gedruckte An⸗ 
theilsſcheine, immer billiger, wie ſolche ander⸗ 
weitig angeboten, bis 4. Juli bei 

G. A. Kaſelow, 
große Oderſtraße % 8. 


1. Classe 134. Pr. Lotterie. 
ee zu haben bei 


[2687] 


[298 Hermann Block. Stettin. 
[2786] 


Zu einer 10jährinen Tochter wird eine geprüfte Er⸗ 
1 welche in allen Wiſſenſchaften, auch im F ache 


Franzöſiſchen und 
uſik, jo wie Handarbeit Unterricht ertheilen kann, 5 e 
ber d. J. geſucht. N 
Gefällige Offerten werden unter Ziffer W. B. 40 in der 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kegelmässize Dampfschifffahrt 
Nach Leith: Dampfer Orient. Gegen 30. d. Mts. 
„ Hull: Dampfer Humber. Gegen 29. d. Mts. 
„ London: Dampfer Marie. Gegen 27. d. Mts. 
Amsterdam: Dampfer Ondine. Gegen 28. d. Mts. 
„ Rotterdam: Dampfer Rotterdam. Gegen 2. Juli. 
[2995] F. IVERS. 


Imei Mechſel: 1200 % 


1200 5 von uns unterm 20 d. M. 


3 Monat dato auf die Herren Gebrüder Schickler in Berlin an un⸗ 
ſere Ordre gezogen und von den Bezogenen acceptirt, mit unſerem 
Giro jedoch nicht verſehen, ſind mit Begleitſchreiben vom 21. d. an 
uns, verloren gegangen. Der Finder wird erſucht die Wechſel an die 
Herren Gebrüder Schickler in Berlin oder an uns gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung abzugeben. Vor dem Ankauf wird gewarnt, da 
die gerichtliche Amortiſalion eingeleitet iſt. 
Thym e Herzberg. 
3035] Stettin. 


Stettiner Hülfs⸗Verein 
für die Armee im Felde. 

Beim unterzeichneten Comité ſind eingegangen: 

1. an einmaligen Beiträgen: 

Commerz. Rath Schlutow 200 9, J. Berthold 50 Ne, F. 
Jvers 50 , Commerz.⸗Ralh Rahm 100 %, M. A. Hayn 10 , 
Commerz.⸗Rath Brumm 100 , Th. H. Schröder 30 M, E. H. 
Köppen 15 9, H. T. Haker 5 Ro, Curt Frank 10 ., A. Bredt 
20 96, Conſul Pitzſchky 25 5% Ed. Buſſe 10 , Stadtälteſter Jul. 
Meiſter 100 , Geh. Ober⸗Finanz⸗Nath v. d. Gröben 5 M, G. 
Breslich 2, H. W. 25 M, F. T. 20 %, C. P. 20 9%, G. W. 
15 84%, R. S. 15 8 Wm. Meiſter 25 9, Frau Baronin v. Butt: 
kammer 10 95, Präſident v. Brauchitſch 20 , Frl. v. Brauchitſch 
1 55, Juſtiz⸗Rath Bohm 10 , Frau Wilh. vindau 25 , Marie: 
chen Bartels aus der Sparbüchſe 1 24, Julius Bartels aus der 
Sparbüchſe 1 12 Th. Streich 25 N, Hauptmann g. D. Jesnitzer 
10 %, Apotheker Marquardt 25 , Georg Bartels 50 , Jul. 
Runge 20 94, Conſul Quiſtorp 50 %, Herm. Theune 25 , Carl 
Gerber 25 94, Ed. Lübcke 10 97 Rud. Abel 25 9, H. Kettner & 
Sohn 25 f, Carl Arlt 15 %, Frau Commerz. ⸗Räthin Witte 25 Rz, 
| A; 30 20 5% 12 Seien 25 I 4 gr ö 25 Ng, 

duts Itzig! „405 Strömer 20 g, Carl Zimmermann 
20 Re, Marcuſe & Maaß 20 Rz, Ferd. Wutsdorff 10 20 H. Her⸗ 
a" ID: Re, N Nanıı 175 10 27 l N 0 

(to Nöhmer „Th. Fritſch Fe, Built. Marx 10 , Weh⸗ 
mer & Reinhardt 2 , Juſtiz Math L lo 10 1 rue 
25 9, H. Knauff 5 , Hellwig & Sanne 25 6, Jul. Gartbe 
5 Rg, Th. Libbert 5 J, Ad. Guthmann 5 , Alb. Sadee 5 K, 
Mann 5 97, C. Wolff 5 , Carl Meiſter 50 ., Moritz Treitel 
10 , M. Marcusſohn 50 2, J. Samuel 10 , M. Friedeberg 
10 K, Carl Diederichs 10 .,, E. Allendorff 25 , Rud. Ribbeck 
15 9%, Heinrich Heſſel 10 ge, A. Weylandt 20 Re, A. Rau 20 3%, 
L. Lewy 10 Ne, Nabbom 20 , Louis Lewy 10 Ng, S. Lichtheim 
10 K, Schulrath Cruger 25 , Calculator Bublitz 1 94, Prediger 
Coſtée 10 , Wieſenhütter & Wandel 25 9%, Herm. Miller 10 , 


[3034] 


H. Dalitz 10 &, H. F. Weinreich 10 9, S. Aron 10%, A. Bur⸗ 
ſcher 10 99, Gen. Wien Fritze 5 N, Guſt. Karow 5 Re, Rector 
Hellert 2 gu Paſtor Schwenker 5 7 Franz Jahn 5% Frau 


Leonhardt 2 2; Geh. Rath Heindorf 21 ; Jul. Brumm 100 
F. Liefert 10 %. E T. S. 20 %% H. F. A. 20 9% G. C. 20 De 
W. A. 2) GI. G. H. Lefevre 10 % R. Wolff 5 . A. F. 10 
9%, H. L. 10 %, Haack 1 ½ N. N. 10 9%. W. Jahncke 1 Ag 
Ernſt Becker 13 Dantzer 10 %, Karck 2 Schirmeiſter 10 95. 
Erbguth 15 9/5. Schultz 10 %% Gieſebrecht 15 99, Karow 10 99. 


Günther 15 9% Schwartz 10 Gr, Bade 10 % Schultz 1 9 
N) Fri WM. H. Voß 2 9Schwendy & Klütz 1 8. N IR 
A. 80 8 177%. Summe der einmaligen Beiträge: 
1 Bu e abe 95 
de la Barre (Zee ahr) 10 Alb. b 
Joel Hirſchberg 1 K; S. Lichtheim 1 % Schulrath on - 25 


Frau Amts⸗Räthin Voeltz 1 Alb. Krey 1 9%, 
J Fernere Gaben und Beiträge werden von Jedem der Unter⸗ 
zeichneten gern entgegengenommen. 

ö des Stett Hülf: vor 3 

| es Stettiner Hülfs-Vereins für die Armee im Felde. 

v. Brauchitſch, Appell.⸗Ger.⸗Präſident. Bredt, Kaufm. Coſte, Pred. 

Otto Gadebuſch, Kaufm. Glubrecht, Reg. u. Med.⸗Rath. Greffrath, 

ö Makler. Haker, Kaufm. Heindorf, Präſident des Conſiſtoriums⸗ 

Itzig, Kaufm. Lichtheim, Kaufm. Wm. Meiſter, Kaufm. Th. v. d. 
Nahmer, Buchhändler. Schreiber, Kaufm. (Lehmann & Schreiber). 

Stavenhagen, Landrath des Randower Kreiſes. 


Für das, mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal ſei 
zum Abonnement beſtens empfohlen das li 


Sonntags - Blatt 


für Jedermann aus dem Volke. 
Begründet von Otto Nuppins. 
Herausgegeben von Friedrich Spielhagen. 
Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen gr. Quart in elegan- 
teſter Ausſtattung. Preis vierteljährlich bei allen Buchhandlungen 
und Poſtämtern 9 MW, 
Der Inhalt des Sonntags Blattes beſteht in: 

1) ODriginal⸗Novellen der bewährteſten Autoren, wie Frie- 
drich Spielhagen, Carl Heigel, Adolf Stern, Friedrich 
Friedrich, Alfred Meissner, Maria v. Roskowska u. A. 

2) Einem fortlaufenden Album von Originalgedichten oder 
muſtergültigen Uebersetzungen fremder Poeſien. 

3) Schilderungen aus der Zeit, die als Commentare zur 

erat dh . ep A werden. 

4) Literariſchen Beſprechungen der vorzüglicheren i⸗ 
nungen der Deutſchen Mera ee ee 

5) Wiſſenſchaft fürs Leben, populäre Abhandlungen aus 

allen Gebieten des Wiſſens, von den namhaſteſten Autoren. 

6) Loſe Blätter, einer bn h von kleineren anregenden 
Notizen und Leſefrüchten von Nah und Fern, aus Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart. 

Dieſer vielſeitige, theils unterhaltende, theils belehrende In⸗ 
halt macht das Sonntags⸗Blatt zu einer überall willkommenen Er⸗ 
gänzung zu den politiſchen Zeitungen und ermöglicht der niedrige 
Preis von vierteljährlich nur 9 %% Jedermann, ſelbſt dem weni⸗ 
ger bemittelten, das Abonnement darauf, wozu es hiermit beſtens 
empfohlen ſein möge. 

Die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


— 


Druck und Verlag von F. Heſſen land in Stettin. 


lib. Haber 5 7, C. Roden DRg,” 


